Eine Zeitſchrift 


für alle Stände. 


Deutfdlanvd. 
Preußen. 
Landtags- Angelegenheiten. 


hi geordneten baus. 
. Abgeordneten baus 
itzung, den W. Novbr. Der . Dunker hatte 
moisung, den 28 Novbr. Der Abg. Dunker halt 
n ndement eingebracht, nach welchem die von der Regie: 
Nac den Etat zur Verbeſſerung der Beamten⸗Gehälter 
be Summe für Unterbeamte verwendet werden ſoll. 
kürt wurde mit 156 gegen 137 Stimmen angenommen. 
N nuch de Poſitionen im Etat des Finanzminiſteriums wur⸗ 
der . enehmigt. — Es folgt die 


der bung des Etats für das Minifterium für Handel, Ge: 
N Nou öffentliche Arbeiten. Der Handelsminister erklärte: 
Aagerdoſtſeekanal iſt bis auf die kleinſten Details veran⸗ 
Sobald 30 Millionen vorhanden fein werden, kann 


beginnen. Die Poſitionen werden ſämmtlich ange: 


4 Minifter ein ehend beantwortet. 
Ina den "geneh 


Sitzung, den 1. Dechr. Die außerordentlichen Aus⸗ 
a in dem Etat für das Juſtizminiſterium wurden ohne 


ſerlin, 29. Novbr. Auf die Einladung der preußiſchen 
9 wegen Eröffnung der Berathungen über den dem 
Uwuſchen Parlamente vorzulegenden Verfaſſungsentwurf 
h wegen des Termins für die Einberufung des Parlaments 


2 


wereits von 4 Regierungen zuſtimmende Antworten hier 
ar N A 95. 3 


gen. 8 
die „N. Pr. Z“ hört, ſoll mit der Vereidung der Ber 
den neuen Provinzen baldigſt vorgegangen werden 


‚ Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 5 


und zwar dürfte die Vereidung ganz nach Art des preußiſchen 
Beamteneides erfolgen. 

So weit bis jetzt beſtimmt iſt, werden, wie die „K. .“ 
meldet, im Jahr 1867 Uebungen von Mannſchaften des Be⸗ 
urlaubtenſtandes (Landwehr und Reſeroe) nicht ſtattfinden. — 
Bei der jetzigen Heereseinrichtung wird auch dem Train eine 
erhöhte Aufmerkſamkeit zugewandt werden. Es iſt die Ver: 
mehrung eines jeden Trainbataillons um 15 Unteroffiziere, 
10 Gefreite und 17 Gemeine, ſowie um 38 Pferde in Ausſicht 
genommen. 


— 


Nach der auf 500 Specialberichten beruhenden N 1 


ſtellung der diesjährigen Ernteergebniſſe ſtellt ſich das Ge⸗ 
ſammtreſultat günftiger als im vorigen Jahre. Die Ernte 
hat den Durchſchniltsertrag der letzten 10 Jahre in Weizen, 
Gerſte und Hafer erreicht, in Erbſen überſtiegen, in Roggen 
und Kartoffeln aber nicht erreicht. Der Körnkrertrag war am 
reichſten in Preußen und nimmt dann in folgender en ab: 
Weſtfalen, Schleſien, Pommern, Rheinland, Sachſen, Poſen, 
Brandenburg. 3 
Berlin. Welchen Antheil unſere Landsleute auch in den 
fernſten Zonen an den glorreichen Kriegsereigniſſen der letzten 
Zeit nehmen, beweiſen die Gaben, die für Kranke und Ver⸗ 
wundete noch fortwährend eingehen. So erhielt das Militär⸗ 
Kurhaus in Warmbrunn noch in dieſen Tagen wieder 
115 Thlr. zur Stiftung von Krankenbetten von Deutſchen 
aus Nangaſaki in Japan. 
burg, Sunderland, Kiel, Glückſtadt, Spanien, Bremen und 
Hamburg — aus letzterem 1000 Thlr. — und anderen Gegen⸗ 
den wurde ſolche Beiträge geſpendet. Auch die hieſige Drei⸗ 
faltigkeits⸗ und Jacobi⸗Parochie haben mehrere Betten geſtiftet. 
— Die Benutzung der Anſtalt durch kranke Militärs wird in 
nächſter Saiſon vorausſichtlich ſehr bedeutend werden, da ſchon 
jetzt gerkin Anmeldungen erfolgen. . 
erlin, 30. Novbr. Die Zeitfhrift_ des kgl. ſtatiſtiſchen 
Büreaus enthält einen Artikel über die Stärke der Armeen in 
dem diesjährigen Feldzuge und über deren Verluſte. Darnach 
zählte die geſammke ins Feld geſtellte preußiſche Kriegsmacht 
369109 Mann, beſtehend aus 281565 Mann Infanterie, 
39108 Mann Kavallerie, 32236 Mann Ariillerie u. Pioniere 
und 10200 Jäger und Schützen. Unter dieſen Truppen waren 


(54, Jahrgang. Nr. 979 


Auch aus Mexico, Gefle, Olden⸗ 


U u enge ta SET in r rc 5 ou 
ET REEL Eh 


7091 Offiiere Die ganze Truppenmacht war ein etheilt in 


Armeen wurden zufo 
tödtet, 15554 verwundet und 3022 vermißt. 


Bei d. 1 Arm. iſt d. Zahl d. N d. Verw. 5422, d. Vrm. 1369, 


tirte zur Aufſtellung nicht geeignet waren. 
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die Oſtarmee und Weſtarmee. Zu jener unter dem Commando 
Sr. Majeſtät des Königs, gehörten die erſte, zweite und die 
Elbarmee; die Weſtarmee operirte für ſich. Die einzelnen Ar: 
meen waren folgendermaßen erh 1, Armee: 
70375 Mann Inf., 12758 M. Kav., 10744 M. Artill., 3060 
äger, A 96937 Mann. 2. Armee: 94852 Mann 
15 12120 M. Kav., 13050 M. Artill,, 5100 Jager, zuſam⸗ 
men 125122 Mann. El barmee: 57470 M. Inf., 7734 M. 
Kav., 4862 M. Artill., 1020 Jäger, zuſammen 71086 Mann. 
Weſtarmee: 58868 Mann Inf., 6496 M. Kav., 3580 M. 
Artill., 1020 Jäger, 8 69964 Mann. Von dieſen 
ge der Verluſtliſten 2910 Mann ge⸗ 


eh, 2. ® 5843, 1 
= »Elbarm.: : , 1504, 241, 
= MWeftarm. = » 504, 2785, 339. 


In jeder der genannten Armeen ſind die Offiziere durch Helden⸗ 
mu. und Todesverachtung ihren Mannſchaften mit gutem 
Beiſpiel vorangegangen, daher ihre Verluſte an Todten mehr 
als das Dreifache und an Verwundeten mehr als das Doppelte 
der Mannſchaften betragen. Bei dieſen Verlusten ſind die an 
der Cholera oder anderen Krankheiten Geſtorbenen nicht mit⸗ 
Rande wohl aber die nachträglich an ihren Wunden in den 

azarethen Geſtorbenen. Folgendes find die Verluſte in den 
namhafteften Gefechten und Schlachten: bei Nachod Offiziere 
verwundet 46, todt 12, Mannſchaften 904 verwundet, 230 todt 
und 149 vermißt; bei Trautenau Offiziere verw. 33, todt 9, 
Mannſchaften verw. 876, todt 186, verm. 188; bei Skalitz 
Offiziere verw. 34, todt 6, Mannſchaften verw. 857, todt 191, 
verm. 132; bei Gitſchin Offiziere verw. 39, todt 16, verm. 1, 
Mannſch. verw. 860, todt 159, verm. 66; bei 2 
Offiziere verw. 249, todt 75, verm. 3, Mannſch. verw. 6455, 
todt 1097, verm. 1877; bei Langenſalza Offiziere verw. 24, 
todt 7 Mannſch. verw. 524, todt 92, verm. 75; bei Kiſſin⸗ 
gen Oſſiziere verw. 18, todi 8, Mannſch. verw. 644, tobt 122, 
verm. 74; bei Uettingen Offiziere verw. 26, todt 6, Mannſch. 
verw. 566, todt 103, verm. 65. Die Verluſte in der Haupt⸗ 
ſchlacht bei Königgrätz find’gering im Vergleich zu den Verluſten 
großer Schlachten in anderen Kriegen. 

Nachträglich ſtellt ſich noch heraus, daß die geb! der dem 
Bun in offener Feldſchlacht abgenommenen Geſchütze 212 

eträgt, da zu den 208 unter den Linden bei dem Einzuge der 
Truppen in Berlin aufgeſtellten Geſchützen nech ein bei Uet⸗ 
tingen den Baiern entriſſenes hinzugefügt wurde und 3 demon⸗ 
1 Die erbeuteten 
öſterreichiſchen Fahnen und Standarten wurden au 25. Novbr. 
vom Zeughauſe nach dem königl. Palais gebracht. 

Die Zahl der aus Kaſſel nach Berlin übergeſiedelten Ka: 
detten beläuft ſich auf 14. 

Durch einen gemeinſamen Erlaß der Miniſterien des Krie⸗ 
ges, des Innern und der Finanzen ſind die Provinzialbehör⸗ 
den benachrichtigt worden, daß der 1. October d. J. als der 
Zeitpunkt feſtgeſetzt iſt, mit welchem das Geſetz wegen der 

eic außer Kraft tritt und von welchem an auch 
die ee des Landes zu unentgeldlichen Leiſtungen für 
die Armee aufhört. 

Nach der „N. Pr. Z.“ iſt 12 evangeliſchen Geiſtlichen, welche 
den letzten Krieg als Feld⸗ oder Lazarethprediger mitgemacht 
haben, als Auszeichnung und Erinnerungszeichen an denſelben 
von Ihrer Majeſtät der Königin ein werthvolles Neues Teſta⸗ 


ment mit Photographien nach Zeichnungen der erſten Künſtler 
Ye Deuferlands huldvollſt verliehen worden. Jedes derſelben ift 
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Der 


Staat 
vom 17. N 


combattanten mit dem entsprechenden ſtatufenmäßigen 
verliehen wird. 

Der „Staats⸗Anz. 
ordnungen, wodurch das Wah 
norddeutſchen Bundes vom 15. 


ichstag 
ort in ® 


Der Herr Finanzminifter Freiherr v. d. Heydt, welcher © 
am 27. November unmittelbar nach der Sitzung des Ab 
netenhauſes von einem plötzlichen Unwohlſein befallen wi 
war ſchon am folgenden Tage ſo weit wieder bergeftellb, z 
er das Zimmer verlaſſen konnte, und geſtern bat derſelbe 

amtliche Thätigkeit wieder begonnen. 


Berlin, 1. Decbr. Der Minierpeäfien Graf Bis 


und der Charakter der Oftfriefen, der mit dem der aldi 

verſchen Provinzen niemals, am allerwenigſten bei den 

ſten Ereigniſſen übereingeſtimmt habe. 0 
8 28. Novbr. Die im 


hoſpital, durchging alle Krankenzimmer und richtete ku 
ihr eigenthümlichen Huld an die Kranken eingehende n 
und iröſtende erhebende Worte. Der beſondern Theil ga 
erfreuten ſich zwei bei a Hafen verwundete junge USE 
Nach dreiviertelſtündigem Aufenthalt verlicß Ihre Ma 
die Anſtalt mit Zurücklaſſung eines kunſtreichen, wert 
Geſchenkes und kehrte nach Koblenz zurück. } 
Kiel, 27. Novbr. Bei der preußifchen Marine wißt 
jetzt gezogene vierpfündige Hinterladungsgeſchütze einge 
Das bir ſtationirte Wachtſchiff „Thetis“ hat in dieſen ie 
zwei ſolcher Bootskanonen erhalten und werden m 
Geſchützen in nächſter Zeit Schießübungen abgehalten. . 
„Hannover, 27. Novbr. Ein von Georg Rex MO 
liihographiſches Cireular wird an die hannöverſchen 0 ft 
verbreitet, worin dieſelben gewarnt werden, in pre 
Dienfte zu treten, da der eniſetzte König im Fruhſahrg 
Heeresmacht zurückkehren und von feinem Throne wieder g 
nehmen werde. Das Circular iſt in Wien gedruckt. — 
Ofſiziere der ehemaligen Armee haben aus ihrer N 
Cemmiſſion von Vertrauens männern ernannt, melde u 
fchläge machen 9 — auf welche Weiſe dem jetzigen HUF 
ein Ende zu machen ſei. 

Hannover, 28. Novbr. Der Stadecommandant 


8 


daß die Polizeibeamten nicht ermangeln würden, dem 
Schließ 


ei ift vom General- 
iefe Maßregel ſoll zur 


de, iſt nach Berlin geſchafft worden. 
dan nover, 20. Nov. Hier und an anderen Orten wur⸗ 
zur Nachtzeit Proklamationen des Königs Georg und des 
rinzen Ernſt Auguſt vom 5. October an die Straßen⸗ 
geheftet und fruͤh Morgens in die Häuſer geworfen, 
> durch die Stadtpoſt befördert. Sie fordern das Volk auf 
Nahen. denn König Georg werde bald zurückkehren. 
nuhige Auftritte und Verhaftungen waren die Folge. Dieſe 
zuphlete find auf dem großen Umwege von Wien über 
chen, England und Hamburg hierher gelangt. — Auf die 
lüdricht von der Schließung der Kron und Schatullkaſſe 
n Mitglieder eines hieſigen Clubs ſofort namhafte Sum⸗ 
fande tichnet, die der Königin Marie zur Verfügung geſtellt 
IM ‚Sollen für den Fall irgend einer finanziellen Schwierig: 
bei dem Hofhalt auf der Mariendurg. Wahrſcheinlich 
aber kein Anlaß vorhanden ‚fein, von dieſem Anerbieten 
auch zu machen. 1 8 
Indie sbaden, 26. Novbr. Heute fand in der evangeliſchen 
e die Vereidung der hier garniſonirenden kurheſſiſchen 
(ei ſtatt. Der Act wurde durch eine geiftliche Rede ein- 
net und durch einen preußiſchen Oberſt vollzogen. 
Hanau, 27, Nopbr. In dieſen Tan fand hier das 
is Erſatzgeſchäft ftatt, das in aller Ruhe verlief. Die 
be le durchzogen, mit Blumen und Bändern geſchmückt, ſingend 
ſhustraßen der Stadt, nicht anders wie bei früheren Aus⸗ 
9 


ungen. 
Sachsen. 


Dresden, 27. Novbr. 8 die liberal nationale 
lei aufrichtigen Anſchluß an Preußen will, beabſichtigen 
ſroßdeutſchen Demokraten, einen Volks verein zu gründen, 
er die 8 bpens Deutſchlands auch nach der Niederlage 
Königgrätz dem öſterreichiſchen Kaiſerſtaate vindicfrt. — 
hört von Militärexceſſen im Lande und auch in der 
abt wird ein herausfordernder Ton bemerkbar, nach: 
das Beſtreben des preußiſchen Militärs, ſich ſo weni 
möglich als Sieger fühlbar zu machen, den Ucbermuih 
Theils der Bevölkerung genährt hat. 

N bas 28. Novbr. Die Abgeordnetenkammer geneh⸗ 


© heute einſtimmig den Friedensvertrag mit Preußen, 


chtigte die Staatsregierung zur Ausführung der Beſtim⸗ 
= deſſelben und genebmigte die Anwendung des an 
lionsgeſetzes auf die Eiſenbahnlinje Leipzig⸗Pegau⸗Zeitz 
Artikel 13 des Friedensvertrages. Die Debatte war leb⸗ 
bund die Regierung erfuhr von der Linken ſtarke Angriffe. 

1 Dresden, 30. Novbr. Die Regierung hat der Kammer 
Vorlage über die Verpflichtung zum Kriegsdienſte gemacht. 
rincipien deſſelben ſind folgende: Allgemeine Wehrpflicht, 

Ne Stellvertretung; Auslooſung findet nur ftatt, ſobald ſich 
5 berfluß über den Bedarf herausſtellt. Der Activdienſt 
d die ü mit vierjährigem Reſerve⸗ 


fanterie iſt breijähri 
fünffährigem Kendnehebte „Für die Kavallerie und 
3 


N LS, 7 . 2 


dem Reſerve⸗ und vierjährigem Landwehrdienſt. 


Nr * 2 


Artillerie iſt die active Dienſtzeit vierjährig, mit dreijahrigem 
ö 0 t. Einjährige Frei⸗ 
ie werden zugelaſſen. Die gegenwärtig im Dienſt ſtehen⸗ 
den Soldaten haben ihre ſechsjährige Dienſtzeit zu vollenden, 
dafür iſt aber deren Reſervedienſt kürzer. ' 


Balern 


magen i 26 Noobr; Die Anbeftung des Dilitäe- Den, 0 
U 


zeichens für 1866 an die Fahnen der hieſigen Regimenter 
durch den Prinzen Luitpold hat vorgeſtern ftattgefunden. Die 
Vertheilung des Denkzeichens an die Mannſchaften der mo⸗ 
bilen Armee wird erfolgen, ſobald die im Werk begriffene 
Herſtellung deſſelben vollendet iſt. 


Oe ſterreich. 

Wien, 26. Novbr. In Agram fand geſtern eine Erin⸗ 
nerungsfeier zu Ehren des Nationalhelden 
die einem förmlichen Slavencongreß glich, indem ſich auch 
Serben, Slowaken, Ruthenen, Czechen, Polen, Ruſſen ꝛc. ein⸗ 
gefunden hatten. Im Nationaltheater wurde Körners „Zriny“ 
gegeben. Die Stadt prangte im National⸗Fahnenſchmuck und 
die einzige in einem Prioathauſe ausgeſteckte ungariſche Fahne 
wurde vom Volke herabgeriſſen, . die Straßen geſchleift 
und in Fetzen zerriſſen. 5 l 

Wien, 27. Noobr. Aus dem italieniſchen Tirol laufen 
beunruhigende Berichte über die Agitation der dortigen Pro⸗ 
paganda ein und zwar ſo ernſter Natur, daß die Regierung 
energiſche Schritte anzuordnen im Begriffe ſteht, um den Los⸗ 
trennungsbeſtrebungen kräftig entgegenzutreten. In Bezu 
auf dieſe die Losreißung Südtirols von Oeſterreich und Tiro 
gerichteten Beſtrebungen einer gewiſſen Partei hat der tiroler 
Landtag in Innsbruck den Dringlichkeits⸗Antrag des Abg. 
Freiherrn v. Giovanelli auf Beſtellung eines Comités zur 
Berathun über die ge igneten Mittel zur Erhaltung der Ein⸗ 
heit und Eigenthümlichkeit des Landes angenommen. Zufällig 
enthält heute die „Wien. Z.“ 5 Spalten Auszeichnungen und 
Ordensverleihungen an die treuen Tiroler zum Dank für ihre 


patriotiſche Haltung während des Krieges. — In mehreren 


böhmiſchen Bezirken iſt das Standrecht aufgehoben worden. — 
Ueber das prager Attentat ſchwebt ein myſtiſches Dunkel. 


Unterdeß iſt die Gattin des Schneiders Puſt an einer unglück⸗ a 


lichen Entbindung geſtorben. . 

Wien, 28. Novbr. Die kriegsgerichtlichen Unterſuchungen 
haben, wie die „Pr.“ ſchreibt, Noch lange nicht ihr Ende er⸗ 
reicht und erſt vor einigen r ſollen wieder hochgeſtellte 
Stabsoffiziere zur kriegs gerichtlichen Unterſuchung gezogen 
worden fein, — Nach der „Mähr. Corr.“ wird ein Monu⸗ 
ment für das Königgrätzer Schlachtfeld angefertigt. Daſſelbe 
wird einen 18 uß be en Obelisk darſtellen und auf den 
4 Seiten die auf die 


enthalten. a 
Frankreich. 


Paris, 27. Novbr. Die feit Jahren projectirte, aber 
immer wieder aufgeſchobene Reiſe der Kaiſerin nach Rom 
ſcheint nun in Wirklichkeit treten zu ſollen. Der Comman⸗ 
dant der kaiſerlichen Jacht „l' Aigle“ hat Befehl erhalten, ſich 
zum 5. December in Toulon zur Fahrt nach Civitavecchia 
bereit zu halten. 3 

Paris, 30. Nov. Eine Depeſche des Marſchalls Bazaine 
iſt im Kriegsminiſterium eingelaufen, in welcher die Unmög⸗ 
lichkeit nachgewieſen wird, Mexiko vor Ablauf weiterer zwei 
bis drei Monate zu verlaſſen. General Mejia wird als der 
paſſendſte Regent Mexikos bezeichnet; die künftige Staatsform 
in Mexiko ſei gleseiki „ — Aus Toulon iſt vorgeſtern eine 
Fregatte nach Kalte 


iklas Zriny ſtatt, 


chlacht Bezug habenden Inſchriften 


a abgegangen, um das 59, Regiment 


. 


nach Frankreich zurüdzuführen. Zwei andere Fregatten ſind 
beſtimmt, die übrigen Truppen der franzöſiſchen Occupations⸗ 
truppen nach Frankreich zurückzubringen. \ 


Italien. 
Florenz, 29. Novbr. Der König hat den General Fleury 
in beſonderer Audienz empfangen. — Das Parlament iſt zum 
15. December einberufen worden. 


Portugal. 

Liſſabon, 28. Novbr. Die Königin it in der Nacht zum 
28. November vorzeitig entbunden worden. Der Geſundheits⸗ 
mien. der Königin gibt indeß keine Veranlaſſung zu Beſorg⸗ 
niſſen. 


Großbritannien und Irland 


London, 28. Novbr. In Irland geht das Gerücht, daß 
Stephens in Irland wieder angekommen ſei. — In Liverpool 
wurde von der Polizei eine große eben aus Amerika ange⸗ 
kommene Kiſte confiscirt, worin ſich eine reiche Fenieroffiziers⸗ 
Uniform mit der Harfe auf Knöpfen und Mütze, ſowie meh⸗ 
rere Revolver, ein Dolch und ein Buch mit Inſtructionen be: 
fanden. — Der junge Mann, den man in Cork nach der Bes 


fd. St. vorläufig in Freiheit geſetzt worden. 


Rußland und Polen. 

Petersburg, 27. Novbr. Nach Berichten aus Orenburg 
iſt die Ruhe in Turkeſtan vollſtändig hergestellt. Die Trup⸗ 
pen haben ihren Rückmarſch angetreten. Der Krieg mit den 
Bucharen iſt beendet und das Freundſchaftsbündniß mit Kokan 
befeſtigt. Die Handelsbeziehungen ſind überall hergeſtellt. 


Moldau und Walache. 


Bukareſt, 27. Nov. Heute hat die Eröffnung der Kam⸗ 
mern durch den Fürſten in Perſon ſtattgefunden. 
; T uͤ t kel. 
Bei dem Angriff auf das durch Wälle und Minen ver⸗ 
theidigte Kloſter Arkadion haben die geſprengten Minen den 


Türken bedeutende Verluſte beigebracht. Die Türken haben 
ſich nach Apocorono zurückgezogen. 


Amerika. 


Mexiko. Aus Newyork wird vom 28. Novbr. gemeldet: 
Nach Berichten aus Mexiko haben die Truppen der Vereinig⸗ 
ten Staaten Matamoras beſetzt. 

Aſien. 
Shanghai, 8. Oetbr. Eine grauſame That iſt von See⸗ 
räubern an Bord des nordamerikaniſchen Schooners „Lubra“ 
begangen worden. Die Regierung von Hongkong hat eine 
Kreuzfahrt gegen die Seeräuber veranſtaltet und ſie dadurch 
ehr erbittert. Ein Häuptling iſt hingerichtet worden und die 
traten haben erklärt, ſeinen Tod rächen zu wollen. 


Verwiſchte Nachrichien. 

e In Berlin e wieder eine Fabrik falſcher Thaler⸗ 
ſtücke entdeckt, der Verfertiger derſelben verhaftet und die For⸗ 
men ſowie das gejammte Werkzeug in Beſchlag genommen 
worden. — Außerdem ſind mehrere Perſonen verhaftet worden, 
welche beſc huldigt werden, Falſchmünzerei durch photographi⸗ 


2 he der Waffen verhaftete, iſt gegen Bürgſchaft von 


; . ſche . von Darlehnskaſſenſcheinen getrieben 
ar aben. 
che Cobinetserdtt Konig Friedrich Wilhelms l. von 
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Preußen, welche ſich im Archiv des potsdamer Mage 
befindet, enthält eine ſtrenge Verordnung gegen den Ba 
des Branntweins an die Örena iere des potsdamer ui 
regiments, und macht es den Offizieren zur Pflicht, ſich 0 
Appell von den ſämmtlichen Grenadieren anhau 0 
um dadurch zu erfahren, ob fie Branntwein getrunken, wo, 
dann die Verkäufer erforſcht und mit ſchwerer Strafe 
ſehen werden follten. - * fa 
In Odeſſa ftarb kürzlich die Fürfiin Cliſabeih IN 
die Mutter des bekannten philhelleniſchen Führers, Geng 
Alexander Ypiilanti, in dem hohen Alter von fait 100 Jab 
Seit 1816 wohnte ſie nach dem Tode * Gemahls, 
früheren Hospodars der Moldau, in Odeſſa. get 
— Im ruſſiſchen Amur⸗Gebiet wurde in dieſem dal if 
Goldlager gefunden. Die Schichten zeichnen ſich du 
gewöhnliche Regelmäßigkeit und Mächtigkeit aus. 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 0 
dem Regierungsaſſeſſor und Mitglied der Kgl. Oberſchleſen 
Eiſenbahn⸗Direction Gehlen in Breslau zum Regierungen 
und den Polizei⸗Aſſeſſor Genolla zu Breslau zum Pole 
zu ernennen, ſowie dem Sreisfecretair Stirius zu Görl 
Rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen. ; 


Fünfzigjähriges Ehejubiläum. 


Zu Schönfeld bei Conſtadt feierten die Müller gat 
mann'ſchen Eheleute am 7. November ihre goldene Heu 
und erhielten bei der lirchlichen Einſegnung die von 
Majeſtät der Königin⸗Wittwe geſchenkte Jubelbibel. 


Der Strandränber von Agersleb, 


Originalnovelle von Theodor Berthold. 


1. 

Die Oſt⸗ und Weſtküſte Jütlands find verſchieden 
das faftig grüne Blatt und der weißgraue Seetang 
Meeresufer. 10 

Jene umkränzen von Marſelisborg bis ſüdlich zum "4 
dinger Ford hinab die wundervollſten Buchenwaldun, 
mit Stämmen hoch und ſchlank wie Säulen, darüber "7 
hinaus die Wipfel ihre grünen Bögen ſchlägen. Sie 
duftende Kleefelder und fruchtbares Getreideland. 
blaue Meer hat ſich zu weiten Buchten ſchmeichelnd 
Land gedrängt; der Kahn des zifchers durchfurcht die © 
higen Wellen und die Möve taucht darin im . ö 
Spitzen ihrer weißen Schwingen. Betriebſame Glen 
erheben an dieſen Oſtſeebuchten ihre rothen Dächer 
laſſen vom alterthümlichen Kirchthurm ihre Glockenklo 
weit über das ſtille Meer hinaustönen. An dieſer Na 
erhebt ſich der Himmelberg mit feiner Wildniß von — 
ſträus und Haide, von deſſen Höhe man die reiche Lon 
ſchaft mit Wäldern und Landſeeen erblickt bis an“ 
brauſende Kattegat hinab. ge, 

Die Weſtküſte dagegen fteht ohne Bäume, ohne Bü, 
nur mit weißen Sanddünen am ſtürmenden Ocean, 


ö 


Mu 


* 


Kae : LEER 
; | , — 
. traurige Küſte mit Sandflucht und ſcharfen Winden 
blen d Des Menſchen Hand hat den zerſtörenden Flu⸗ 
zen künſtliche Dämme engegengeſetzt, und um fie zu be⸗ 
en, den Sandhafer darauf geſäet, oft das einzige 
leb n, welches ganze Strecken dieſer öden Landſchaft be⸗ 
10 t. Bricht der Sturm in dieſen Deichen eine Oeffnung, 
los debt das Ganze fort und die Wogen toben mit zügel⸗ 
fi Willkür über das Land. Kein gebahnter Weg zieht 
De zwiſchen den weißen Sanddünen hin; aus halb ver- 
N ten Wagenſpuren muß man die Richtung erkennen; hie 
5 da ragt als Merkzeichen ein ſchwarzer Pfahl hervor; 
find die Ruderg von einem Wrack, deſſen Geſchichte 
an nicht kennt. In den Abendſtunden ſteigt oft über 
a aſſer ein zäher weißer Nebel auf, in welchem die 
ab gebende Sonne oft wie eine dunkelrothe Scheibe ruht, 
aud der 
Sad breitet. Ein armes Fiſchervolk hat zwiſchen den 
N udhügeln feine dürftigen Hütten gebaut: die Wände 
micatwert und Lehm, das vom Sturm zerriſſene Dach 
g Haidekraut Überwuchert; in dem Gärtchen ſeitab wach⸗ 
85 kümmerlich einige Kartoffeln, einige Möhren, und zum 
Habaucke auch wohl ein Büſchel Tüy nian. Das ift Allee. 
eine fle iſt arm und traurig, dieſe Küſte, und doch liegt 
i e ſeltſame Poeſie in ihrem Anblicke. Wir glauben zwi⸗ 
er Grabhügeln zu wandeln, unter denen eine längft 
iſchollene und vergeſſene Welt gebettet liegt. Ein ge⸗ 
Farnlfveler Schauer majeſtätiſcher Oede weht uns an. 
lun unabſehbaren Größe des Meeres, ſeiner Jahrtauſend 
Nächte Dauer entgegen geſtellt, fühlen wir das traurige 
fer ts unſerer körperlichen Form, die kurze Spanne un- 
kind Erdendaſeins. Das wunderbare Räthſel des Lebens 
und ung näher. Aber zugleich erhebt ſich die Seele kühn 
fol machtvoll wie auf den Schwingen des Windes über 
— niederdrückende Gedanken im Gefühl ihres Adels 
1 ihrer unſterblichen Hoheit, und ſie fühlt ſich Dewjeni⸗ 
n nahe, „deſſen Geiſt im Anfange des All's Über den 
Auſern ſchwebte. “ 
. dieſer Küſte wird unſere Erzählung ſpielen, und 
ar in einem Flecken, welcher oberhalb des Niſſum⸗Fjords 
det aud ſich Agerslev nannte. Ich fage „nannte“, denn 
N Pere er wird ihn jetzt vergebens auf der Charte ſuchen. 
\ Bert chluß unſerer Erzählung wird die Urſache feines 
Ei Ichwindens enthüllen. Noch eins: wenn der Leſer glaubt, 
ſbeben Bewohnern dieſes Fleckens durch Einwirkung der 
1 en geſchilderten Gefühle nur gute und edle Menſchen 
ubnden, ſo irrt er. Gewohnheit und eine ſehr geringe 
den ungsſtufe haben fie unempfänglich für jene veredlen⸗ 
me, Gefühle gemacht; der befländige Kampf mit den Ele⸗ 
In den machte ſie hingegen rauh, trotzig und verwegen. 
5 der Zeit, in welche unſere Geſchichte fällt, waren die 
ſtenbemohner ein im Innern des Landes ſehr gefürchte⸗ 
olk und man wußte ſich allerlei ſchlimme Geſchichten 
| den „Meergänſen“, wie man fie nannte, zu erzählen. 
Kane war ein Herbfinadmittag des Jahres 1824. Zwi⸗ 
bon den Dünen von Agerslev ſtand eine kleine Gruppe 
Gr Fischern beiſammen. Die auffallendfte Perſon dieſer 
* war ein junger Mann von ungemeiner Körper⸗ 
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und kraftig gebauten Formen. Er mochte fünfund⸗ 


* 


228383 eig 7 f 
zwanzig bis dreißig Jahre zählen. Das ovale und volle 


ſich allmählig wie ein kaltes Leichentuch über das. 


— 


Geſicht umgab ein dichter brauner Vollbart, welcher jedoch, 
wie auch das wellige Haupthaar, ein wenig ins Röthliche 
ſpielte. Seine Geſichtsfarbe war geſund und ſonnenver⸗ 
brannt. Ohne regelmäßig ſchön gebildet zu ſein — dazu 
waren die Züge oel zu voll und grob — hatte das Ant⸗ 
litz durch die kühn geformte Naſe mit den etwas ſtark her⸗ 
vorſtehenden Naſenflügeln, durch die dunklen blitzenden Au⸗ 
gen und die mächtige Narbe, welche ſich quer über die 
Stirn hinzog, etwas ungemein Imponirendes. Man hätte 


den Mann für einen jener Hünen 5 Zeiten 


halten können, von denen uns die nordiſchen Volksgeſänge 
berichten, und deren Grabhügel, mit weißen Feldsteinen 
umſtellt, man jetzt noch in der Haide, welche ſich mitten 
durch die jütländiſche Halbinſel zieht, begegnet. — Der 
Mann trug hohe Waſſerſtiefeln, welche bis über die Knie 
reichten, ſo daß die grau leinenen Beinkleiner kaum ſicht⸗ 
bar waren, eine kurze Tuchjacke, welche vorn offen ſtand 
und ein roth wollenes Hemd zeigte, und einen breitkräm⸗ 
pigen Hut von grauem Filz. In der einen ſeiner nervigen 
Hände hielt er ein Ruder, auf welches er ſich nachloßig 
ſtützte. Die übrigen Fiſcher, welche ihn umgaben, waren 
in ähnlicher Weiſe gekleidet. Aller Augen waren unver⸗ 
wandt auf das Meer gerichtet. Eine ſeltſame Erſcheinung 
feſſelte dort ihre Blicke. 0 
(Fortſetzung folgt.) 


— 


Radmannsdorf, Kr. Löwenberg, den 24. Novbr. 1866, 


Der 11. November d. J., der für jeren echten Preußen ein 
gt und Jubeltag geweſen, gab der Gemeinde Radm ınnaborf 

elegenbeit, den wahren patriotifhen Sinn auf verſchiedene 
Weiſe effen an den Tag zu legen. Sowie an vielen Orten 
unſers theuren Vaterlandes hatten auch bier einige Gemeinde⸗ 
glieder es nicht unterlaſſer, ſchon bald nad Rückkehr der ſieg⸗ 
Een Krieger ein herrliches gt zu veranſtalten, wofür 
eſonrers dem Bauergutebefiker W. Hübner, dem Lehrer Hrn. 
Schmidt, der Stellbeſitzer G. Hübner'ſchin Familie, dern 
Schmiedemeiſter Hanke und Stellbeſitzer G. Scholz ver Dauk 
gebührt. — Nachdem am Vorabend des Friedensfeſtes durch 
Zapfenſtreich das Feſt eingeleitet worden, verſammelten ſich 
am Feſtmorgen ſelbſt unterzeichnete Krieger in der Wohnung 
des Lebrers, wo ſie von den ſchon anweſenden Jungfrauen 
mit Kränzen und Blumen fe ne geſchmückt wurden. Die ver⸗ 
ſammelte Schuljugend, an die ſich ſämmtliche Gemeindeglieder 
anſchloſſen, begleitete die Krieger, welche von den Jungfrauen 
mit Euirlanden umſchlungen wurden, unter den Klängen des 
Königsgrätzer Marſches in die ev. Kirche nach Zobten, wo 
Herr Paſtor Strempel durch feine gedirgene Feſtpredigt gewiß 
u gefühlvollen Herzen ein Dankgebiet enilvdt hat. Nach 

eendigung des Feſtgottesdlenſtes traten ſänm'liche Theilneb⸗ 
mer ihren Rückweg an, und war es eine Freude, zu hören, 
wie das junge, erſt gegründete Bläſerchor des Ortes unter 
Leitung des Lehrers Schmidt ſchon fo weit ausgebildet wor: 
den, daß es ihre Krie er unter ſchöner, taktvoller Muſik bin⸗ 
und zurückführen konnte. Auf den Nachmitta; batte der 
Bauergutsbeſitzer G. Möſckter alle Krieger des Ortes zu einem 

ſteſſen in feiner Bebauſung eingeladen, wo unter großer 


eiterfeit die Stunden des Nachmittags ſchnell verstrichen. 


Lie Junggeſellen des Ortes harten zur Virberrlichung des 
eſtes eine ſchöne Ehrenpforte errichtet, deren Inſchrift: „Gott 
egne Preußens tapfere Krieger“ am Abend hell erleuchet war. 


Den Schluß des Feſtes bildete die Ueberteichung eines Geld: 


r 
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geſchenkes von Selten der Grundbeſitzer. 

Allen Gebern aber, und allen Denen, tie zur Verſchönerung 
des Den irgendwie beigetragen, fagen wir hiermit un ſern 
herzlichſten Dank und nürſchen, daß Alles, war fie hierbei 
gethan, aus aufrichtigem Herzen geſchehem ſei. 

Die glücklich zurückgekehrten Krieger. 


um 


Turnhalle und Turnen. 
a Hirſchberg, den 1. Dezember 1866. 
Schon n iſt in d. Bl. darauf hingewieſen worden, 
welchem fühlbaren Bedürfniſſe unſere ſeht zweckmäßig ein e⸗ 
richtete Turnhalle abhilft, indem durch die Benutzung ber: 
ſelben es ermöglicht wird, daß der Turnunterricht auch wäh⸗ 
rend des Winterhalbjahres fortgeſetzt werden kann und im 
Sommer bei ungünft'ger Witterung nicht unterbrochen werden 
darf. A's den Begründer der Turnballe müſſen wir unbe⸗ 
dingt Herrn Gymnaſial⸗ Direktor Thiel in Luckau, früher 
Prorektor am Gymnaſiom hierſelbſt, ar ſehen. Nicht minder 
aber gebührt auch den Behörden, ſowie allen den Männern, 
welche ſich als Comitee⸗ oder ſonſtige zahlende Mitglierer des 
Turnhallenbau⸗Vereins ſich um den guten Zweck verdient ge⸗ 
macht haben, großer Dank. Durch allſeitige freundliche Fort⸗ 
ſetzung der Beiträge iſt es moglich geworden, die auf der 
unter dem nominellen Beſitzrecht des Herrn Rechtsanwalt 
Aſchenborn dem Turnhallenbau⸗Verein zugehörigen Halle 
noch haftende Schuldenlast erheblich zu mindern. Namentlich 
hat es auch der Männerturnverein bierfelbft ſtets für Pflicht 
erachtet, ſeine Mitglieder zu veranlaſſen, entweder dem Turn⸗ 


hallenbau⸗Verein unbedingt beizutreten oder doch wenigſtens, 


je nach Kräften, einen monatlichen Beitrag zu zablen, der in 
die ſogenannte „Hilfskaſſe“ fließt. Zu gleichem Zwecke wurde 
in der gestrigen Extra⸗Verſammlung der Turner eine neue 
Vermittelung proponirt. Man ſchloß nämlich, daß Jeder, der 
den verſchi denſten Ständen angehörigen Turaverein s⸗Mitglie⸗ 
der wohl gern einen oder mehrere Gegenſtände cfferiren würde, 


die zu einer Verlooſung, die innerhalb des Vereins ſtatt⸗ 


fände, ſich eigneten. Der Gedanke fand die freudiaſte allſeitige 
Zuſtimmung und es wurden ſofort ſehr acceptable Anerbie⸗ 
tungen gemacht. Die Verſammlung erhob das Projekt zum 
Beſchluß und es wurde teftgejet, daß die Zeit bis zum Neu: 
jahr zu den Vorbereitungen benntzt, von da ab aber unver⸗ 
1055 mit der Entgegennabme der Gewinngegenſtände und 

r Vertheilung der Looſe (a 2%, Sgr.) vorgegangen werde. 
Zur Einſammlun: der Verlooſungs⸗Gegenſtände erklärte! ſich 
die Herren: Apotheker Dunkel, Kaufmann Friedenſohn und 
Kaufmann Strobeim bereit. Die Verlgoſung feibit fol zu 
elner geeigneten Zeit im Laufe des k. Sommers ſlatt finden. 
Gewiß wird das Projekt ſowohl der Würdigkeit, als dem 
Intereſſe der Sache, der es dient, in der Ausführung und 
dem Erfolze auf's Beſte entſprechen. Zugleich ſei bemerkt, 
daß die Verſammlung auf Antrag des Turnmwarıs einſtimmig 


beſchloß, das Dienſtag⸗Turnen auf den Montag zu verlegen, 


indem am Dienſtage ſowobl der Turnwart, als deſſen Stell⸗ 
vertreter gegenwärtig behindert ſind, die Uebungen zu leiten. 
Hoffen wir, doß das Intereſſe für urfere Turnhalle und das 
Turnen ſich auch ferner erhalte. 


Der Unterzeichnete erlaubt ſi d, das mit der Kunſt⸗ 
und Muyſikalten⸗ Handlung des Herrn Richard Wendt in 
Hirſchberg verbundene, nen errichtete Muſikalien ⸗Leihinſtitut, 
. Errichtung längſt dringend nothwendig erſchien, dem 
i ten Publikum hierdurch beſonders anzuempfehlen. 

Möge Hirſchberg und Umgegend eine Ehre darin ſuchen, 


durch baldigſte, zahl reichſte und andauern dſte Be 
nutzung dieſes Inſtitutes zu deſſen wünſchenswerther mög 
lichter Vergrößerung und Erhaltun bit uragtaz 
ſicher iſt die größere Verbreitung beſſerer Muſik verke und 1 
Bekanntwerden mit denselben ein nicht zu unterſchäßzende⸗ 
Gewinn für den geiſtigen Fort ſchrlit. ft 
Jeder irgend Per er Schüler müſſe ſich veranla 
ſehen, ſich an dem Muſikal. Leihinſtitute zu betheiligen. 


ul. Tſchirch, ö 
Organ. bai it- Direkrof- 


Theatraliſches. en 

Wir fühlen uns verpflichtet, unſer Publikum auf das | 
menswerthe Streben der jetzigen Theater Direktion banda 
aufmerkſam zu machen, da die neueſten Stücke des Berlin, 
Hoftheaters: „Die zärtlichen Verwandten“ ſowie „Die Fran 10 
Weiß“, welche nur durch bedeutende Honorare füt die Au 
führung erworben werden können, binnen Kurzem mit nen, 
engagirten Kräften bier in Scene gehen. Für dieſe Bean, 
wärtigen Lieblingsſtücke des deutſchen Theaterpublikums w it 
ſchen wir auch bier das allgemeine Inter- ſſe zu ercegen, DA 
Frau Direktor Reißland für den lobensmweriben Eif * 
ſtets etwas Neues zu bieten, auch in peunſärer Beziehus 
eine Belohnung erhält. Rırtrtt 


Riterarifhee. 


PEN — 
Bei dem Herannahen des Weihnachtsfeſtes wird es viell 
manchen Eltern erwünſcht ſein, wenn ſie auf ** Bü 1 
aufmerkſam gemacht werden, die ihnen für ihre Kinder 9 
ſchiedenen Alters empfohlen werden kön nen. Dies gilt DE 
nehmlich von folgenden bei K. Flemming in Glogau erſchl 
nenen Schriften: 

1 Hermann Wagners Hausſchatz für die dentſch 

ugend. (Joriſetzung von „Jugend, Luft und Lehen, 
it 23 Bildern und 19 Holzſchnikten nach Original 5 
26 Erſter Band. Groß Oktav. 576 Seiten. 
r. 

Dies Buch zeichnet ſich durch die Reichbaltigkelt feines 
halts aus, denn es enthält 59 Piecen, die verſchiedenſten En 
genſtände betreffend, als Geſchichtliches, Biographiſches, ef 
teraturhiſtoriſches, Techniſches, Naturgeſchichtliches, Sag 
Novellen ꝛc. ſämmtlich intereſſanten Inhalts und anfpreihl, 
geſchrieben, jo daß eine beſondere Hervorhebung des eine, 
oder des andern Aufſatzes nicht nöthig iſt. Vieles hat 
Herausgeber zum Verfaſſer. Andere Verfaſſer ſind 1 
Smidt, Cullmann, Schuppli, Steinbard, Schurig, Roſenberg 
Würdig, Glökler, v. Vitzthum, Schütte, Kühn, Diehl 1 
Buchner. Das Buch iſt der Jugend ein wahrer „Hausſcha 
und darrm ſehr zu empfehlen. 1 

2. Köni iedrich Wilhelm I. und der 

Gelbe Fun 


drich. 3 
1 Mit 4 Suuftratton 


Preis 10 Sgr. j 
Das Büchlein enthält eine 4 der bare 


hatte, und des d Sb. 


2 


beſagt, f e ſehr intereſſante 
win unbefriedigt aus der Hand legen wird. 
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J 


Venn 


4, b ’ r 
v 


Kl. Oktav. 92 Seiten. Preis 7%, 


Sgr. 
2 der reichen Literatur, welche ausſchlleßlich ein Produkt 


a finden ſich auch Schriften, die für die Jugend deſtimmt 
Send dieſer den glücklich beendeten Krieg im anz'ehender 
900 derung vor die Seele führen. Zu ſolchen Produkten ge⸗ 
80 auch das oben genannte Buch, deſſen ng die 
— — eines Knaben ſind, der — Sohn eines beim Sturm 
fal die Düppeler Schanzen gefallenen preuß. Offiſiers — in 

lem knabenbaften Dranze halb bewußt, bald unbewußt ſich 
atem ausmarſchirenden Regiment anſchließ: und bei König⸗ 
da verwundet wird. Die Erzählung ift relch an hübſchen 
barakterzügen und athmet einen woblibuenden Patriotismus. 

4. Kinderſcherz für's Kinderherz. Mit 24 Bildern 

von Lu iſe Thalheim, in Holz geſchnitten von Profeſſor 
Bürkrer. 60 Seiten. Klein Folio. Preis 1 Thlr. 
gad kleine Kinder ein ſehr paſſendes Bilder: und Llederbuch. 
kenne Verſe und auch hin und wieder pafi nde Lieder, größ- 
lchtdells beitern Inhalts bei ernſtem ſittlichem Gehalt und 
kreich für's Leben. 
den lle 4 genannten Bücher find auf ſchönem Papier gut ge⸗ 
ckt und mit eleganten Einbänden verſehen. 

Ar Freunde von Sagen iſt noch zu nennen: 5 
Sagen Buch des preußiſchen Staate v Dr. Gräſſe. 
x 5. und 6. Lieferung. Auch in dieſen Heften bewundert 
hun den reichen Sagenſchatz der einzelnen Städte und Ort: 
alten, ür viele Leſer wird es intereſſant ſein, einmal 
Gene Ausführliches über die Cigenthümlichkeiten , Sitt-n und 
2 brauche der Halloren in Halle zu vernehmen. Weber die 

3 Lieferung iſt bereits in No. 25 des „Boten“ Eini⸗ 
geſagt worden. 


— — 


it es Jahres und feiner überraſchend erfreulichen Ergebniſſe 
n 


Emm ann — mn mn nn 


118ll. 


Füſilier Julius Schuwardt. 


aus Hirſchberg, 


urchgen Regim. 12. Comp., welcher nach mehreren glücklich 


Alt gemachten Schlachten im Lazareth zu Ung. Hradiſch im 
feines von 26 Jahren am 20. Juli, zwei Tage nach dem Tode 


Vaters an der Cholera ſtarb, zum ehrenden Andenken 


gewidmet 
von feiner Mutter Friederike 


und feinen Brüdern Eduard und Otto Schuwardt. 


Derr König rich zum Kampfe die Krieger fein in's Feld, 

Du aſt auch Du dem Rufe gehorſam Dich geſtellt, 

5 Vu Deiner Fahne mit freud'gem Muth zur Schlacht, 
M Sieg zu neuem Siege durch Krieges⸗Sturm und Nacht. 


IR Königgrätz, bei Nachod und Skalitz ſtandſt Du treu, 
Dar manchen Kamrad raffte dahin des Feindes Blei, 

Doch Dich traf keine Kugel, uns ſchien das Glück beſcheert, 
ich wieder bald zu ſehen am väterlichen Heerd. 


Doch was ein Sturm verſchonte, zerſtört ein andrer oft, 

ſröß'res Unglück nahte, wo freudig wir gehofft, 

u ater in der Helmath warf Krankheit in das Grab, 
ud bald ſankſt in der Ferne erkrankt auch Du hinab. 


SR ob Dich auf dem Lager der blaſſe Tod auch fand, 
Du doch geſtorben für König und Vaterland, 

keine Feindeskugel Dich traf auch im Gefecht, 

Lorbeerzweig ſchmückt dennoch Dein Grab mit Ehr und Recht. 


Der 
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N 3. Bei Königgrätz. Eine Erzählung für di or 
Würdig. u Slufiratienen u Sa illiard. 


So ruhe, ob Dich ferne auch fremder Boden deckt, 

n Frieden, bis der Herr Dich zum Auferſtehen weckt; 

enn wer den Tod nür immer als braver Krieger fand, 
Der ruht auch in der Fremde in theuren Vaterland! 


| Trauerklaͤnge 
am Grabe meines 1 ie hoch betagten Gıtten, 
13 1 ‘ 


Joh. Gottfried Warmer, 


eweſener Bauergu'sbeſitzer in Nieder⸗Langenneundorf; er 
Rarh 6 Wochen nach dem Tode unſers einzigen 13jährigen 
Sohnes Auguſt, am 23. November 1866 in dem hohen 
Alter von 87 Jahren 8 Monaten und 3 Tagen. 
Ach! tief bewegt von bitt ren Trennungsſchmerzen, 
Steh ich nun einſam, ſteh' ih troſtlos da! 
Entriſſen iſt von meinem armen Herzen } 
Der einz'ge Sohn, und ach, was ich gefürcht't, geſchah, 
Mein wundes Herz ſchlug noch voll u er An! 
Als auch des theuren Gatten Herz und Auge brach. 


Wer ihn gekannt, dem iſt nicht fremd geblieben 
Die Menſchenfreundlichkeit, die er gehegt, 
Wie er mit Edelſinn und Lieben 
Den wahren Keim der Wohlthat Fat gepflegt, 
Und auch mit frommem, ſtillem Gott ergebnen Sinn 
Nahm er die harte, ſchwerſte Prüfung bin. 


Zwei Schmerzens⸗Monden find dahin geſchwunden, 
Uno faſt zertrümmert iſt's geträumte Glück. — 

ch hab des Bitterſten ſchon viel empfunden, 

nd ſchwer umwolket iſt jetzt mein Geſchick, 
Denn Kind — und Gatt', die das Glück mir gab, 
Ruh'n friedlich ſtill im kühlen Grab. — 


Nun, ſoll ich murren, fol ich troſtlos klagen? 
O nein, der Glaube giebt mir Troſt und Licht. 
Er hilft die Trennungsſchmerzen mir ertragen, 
Auch die Liebe an den theuren Gräbern ſpricht: 
Ich erbebe das betrübte, bange Herz 
Auch im tiefſten Schmerze himmelwärts. 


Ja, dorthin will ich mein Vertraum lenken, 
Von Gottes Thron will ich mir Troſt erflehn, 
Und ehrend Eurer Liebe ſtets gedenken, 

Bis ich auch elnſt zur Ruhe werde gehn. 
Denn iſt beſiegt der Erde Weh und Leid, 
Dann eint uns wieder ew'ge Seligkeit. 


Nieder⸗Langenneundorf, den 3. Dezember 1866, 


Gewidmet von der tieftrauernden Gai tin 4 
Johanna Helena Warmer geb. Langner. 


auf das Grab meines treuen Freundes, des 


Junggeſellen Heinrich Matzke, 
Häusler aus Seidorf, 
geſt. den 11. Oktober 1866 im Alter von 25 Jahren. 


Des theuern Freundes Herz hat aufgehört zu ſchlagen, 
Gerne hat 5 ſchnell N55 den e 
So früh ſchon wurdeſt Du zur Grabesruh getragen, 
Dein Schaffen, Sorgen, Wirken hörte auf; 

Das reine treue innige Liebesband 

Iſt nun gelöſt durch kalte Todeshand. 


Du kommſt von banger Ahnung angetrieben, 
85 ſehen ob dle 1 50 Schickſals⸗Hand 

ich hat gelegt auf Deine theuren Lieben, 
J zur Eile wurdeſt Du getrieben; 

och, da Du betrateſt unſer Vaterhaus, 
Waren bie theuren Eltern ſchon hinaus. 


Gerne wollt ft Du bei uns verweilen, 
Unſer Troſt im bütern Sch nerz zu ſein; 
Doch, — Dein Beruf hieß Dich zurücke eilen 
— Vaterhaus, die Mutter zu erfreu'n; 
Pioch kaum erreichteſt Du der Mutter treue Hand, 
So wurd' durch Deinen Tod gelöſt der Liebe Band. 


Ruh’ nun wohl in Deiner ſtillen Kam er, 
Geliebter Heinrich, bis zum Auferſteb'n; 
ch, ich will nun in meinem ſchweren Jammer 
leb'n zu dem Vater in des Himmels Höh'n, 
aß er auch mich nach allem Erdenle id 
Führt in die ſelige Ewigkeit. 
Die tleftrauernde Freundin Karoline. 


Denkmal trauernder viebe 


den 3 gefallnen topfern Helden u. Junggeſellen a. Hartmannsdorf: 


Johann Karl Friebe, 
Füſ. beim 1. Garde⸗Regiment; 


Heinrich Benjamin Kirchner, 


beim 4 Pederſchl. Huſaren⸗Regiment, und 


Füs. beim 47. Infanterie⸗Regiment. 


Friedrich Wilhelm Winkler, 


* 


1 
5 


- — - 


3 (ebf drei Beilagen.) 


Sechs Monden ſind beinah verfloſſen, 
Als wüthete der — Krieg 

Da ftrömend ift das Blut gefloſſen, 
Manch tapfern Heldens Seele wich. 


So traf auch Dich vas Loos der Trauer, 
Geliebter Karl, in Feindesland; 
y Königgrätz, o Wort voll Schauer, 

o tapfer Du ſiritiſt als Gardemann, 


Doch Dir war nicht die Freud beſchieden, 
Mit Stegesjubel weiter ziehn; 

Die Kugeln in Beinen Dir ſtecken blieben, 
Und rastlos ſankeſt Du dahin. 


Nach ne bift dann gekommen, 
Wo Du erlitt der Leiden viel; 

Das rechte Bein Dir wurde abgenommen, 
Die Mutter faſt in Verzweiflung fiel. 


11707. Worte der Liebe und Verehrung 


11769. 


Beil Königgrätz wurd'ſt Da vermiſſt, 


— 


n Tage drauf druͤckſt Du die Augen zu, 
125 a ur ein 15 ewigen Nb Mr 
Als nun die Schreckensbotſchaft kam 

Im Elterlichen Hauſe an, 


So eilte gleich Dein Vater fort, 

Den Leica zu holen an unſern Ort. 
Ach, welcher Jammer, welcher Schmerz, 
Für Eltern⸗ und Geſchwiſter Herz!? 


Statt ſehn einzukehr'n im Stegeskranz, 
Den Leichnam im Verweſungsglanz 

So ſchlumm're ſanft in Deiner Gruft, 
Bis Dich einſt der Schöpfer ruft. 


Als Preußens Ehr' verletzet wurde, 

Von Feinden ringsum allzuſehr, 

So ſchlug auch Dir dle Berufuageſtunde 
Weil Preußens König rief fein Heer. 

Du en Heinrich eilteſt fort, 

Zu Deinem Regiment, an den beſtimmten Ort. 


Als zuſammen kamen die Kam raden, 
95 Niemand weiß es wo Du biſt 
nd wie der Feind Dir hat könn'n ſchaden; 
Der Vater iſt beängſtigensvoll, 
Weil von Dir keine Kund erſcholl. 


Das Eltern⸗ und Geſchwiſterband 
Kann nicht bei Deinem Grabe weinen, 
Und auch keiner Freundin Hand, 
Kann Dir Lorbeerk ränze weihen. 

Iſt das nicht ein bittrer Schmerz 

Für Eltern⸗ und Geſchwiſterherz? 


Drum, fo ruh in Gottes Frieden, 
Guter Heinrich, in der Einſamkelt, 
Unſer Troſt iſt, daß wir drüben 

Uns wiederfinden in Ewigkeit. 


Auch ſchon bei Nachod floß das Blut 
Von einem treu bewährten Helden, 
Der tapfer ſtritt mit Kriegeswuth 
Und gern für's Vaterland that fterben ! 
Den guten Se nicht konnt’ mehr ſehn 
Sein Bruder Auguſt, der vor ihm that ſteh u. 
Wie ſchmerzlich war das für die Deinen, 
Daß Dein Tod ſo bitter war, 
Und in tiefer Trauer ſchein en 
Deine Schweſtern ganz und gar; 
Wie freudig würden fie Dich im Siege bekränzen, 
Aber jo müſſen ſie Dich durch den Tod verſchmerzen. 
So ruh'ſt Du denn in fremder Erde, 
Geliebter Fritz, in Feindesland. 
ern von dem heimathli Heerde, 
on Eltern⸗ und Geſchwiſterband. 
O ſchlumm're ſzuft in Himmelshöh'n, 
Bis wir Dich einſtens wiederſehn. 


Gewidmet 
von einigen Jungfrauen a. Hartmannsdorf ö 
bei Landeshut. u 


—— 


d 


ä — — — ——r — — en 


Worte des Dankes und de Liebe 
auf das Grab * theuren Gatten und Vaters, 
Bauergutsbeſitzer 


Samuel Hiller in Vote, 


dak den 16. November 1866, alt 68: Jahr 10 Monate 


So ruhe wohl! Du haft den Lauf vollendet, 
Geliebter Gatte, treuer Vater Du, 
5 äbig bat der liebe Gott gewendet 
geführet nun zur ew' gen Ruh. 
— ten w Scheiden nicht vermuthet, 
Als D bah nf noch den kranken . 
Dem jetzt um Dich mit uns das Herze blutet. 
Da Du mit Allen es fo gut gemeint. 
Du hatteſt hier im Leben viel zu tragen, 
Dein Lebensweg war mühevoll und ſchwer, 
— aber fühleſt Du von allen Plagen, 
Die hier das Leben trüben, keine mehr. 
Geliebte 2 die 299 früh * 
Die Dir im Leben ber, yaia augetban 
Und die zu Deinem Schmerz du cl erblaſſen, 
Sie Haft Du wieder nun getroffen 
— aber, die wir Dich ſo treu mae 
Dich noch länger „* geſeh'n, 
ie ind durch Deinen Hingang ze bebe, 
N wehmuthsvoll wir nun Dein Grab umiteh'n. 
O, habe Dank für alle Deine Liebe, 
Di welcher Du uns ſtets beglüdet hier, 
Einft, wenn auch unſer Pilgerlauf 2 
Vrreint ein Wiederſehen uns mit Di 
leder bei Ge e, den B. Navember 1866. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


f das Grab meines fern erblichenen ra 


lhelm Seidel 


aus Alt⸗Röhrsdorf bel Bolkenhain. 
lun der 3. er 1. Brandenburg’ ng Ulan⸗Regiments 
1 age er von Rußland) No. 3 
Er ſtarb auf feiner Rückkehr aus dem Feldzuge i im Lazareth 
Rochlitz im Königreich . a Typhus im Alter von 
ew 


ahren. t 
Und von feinem treuen Freunde G. L. 
Dchau 3 . berab! Dein höchſibetrübter Freund, 
* Gottlie nn ‚Die hier die Pflicht der letzten Ehre, 
durch mein Betrübniß ftöre; 


he, 1 
al 1855 die schrie — 7 Augen weint. 


10 Du treuer 1 — Held, 
82 8 ae und Gefahr ho auc überftanben ; 
Darum m erftieoft Du kühn aus grauſem blut'gen Feld, 


Als fiheres Erlös für, ſchwarze Todtenbanden? 
Der Spiegel Deines Bluls, aus dem die Treue ſcheint, 
t nur darum ſo klar, es mein Leid vermehre 
d Dein fo 75 Tod, gib's allen uns zur Lehre, 
Wie falſch des Glückes Gunſt es mit der Tugend meint. 
eng Schluß! Hat denn Dein Vaterland 
Grab für Deinen Leib? und muß ein fremder Sand 


Nan Ar liebend it einer Gruft verforgen? 
Doc aA der ne hob, der Dich 2 2 — ebe N 
Lan ders; Dein Streben Dich der Sterblichkeit erlöſ 


dort im Morgenroth den Freund einſt zu — 4 


Erſte Beilage 1 Nr. 97 des Boten aus dem Riesengebirge. 
5. December 1868. | 3 


— ng nn ee 
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11806. Wehmithige Erinnerung h 
beim 9 Todestage unſerer vollendeten guten 
Mutter und Schwieger mutter, 


Fran Eleonore e Schober, geb. Schmidt, | 


Geftoxben den 4. le 1865. x 5 


So ſchlaft Dein uns Leib in kühler Erde 8 
Nun ſchon ein Jahr in ungeftörter Ruh'! 5 5 
Du fühleſt 4 Far vage nm * 
= 2 ügel deckt Di Kruse 

Dein treues Nute ez, das ſtets fo bi 
Für unfer Wohl — es iſt nun ftill 5 | 
Du haft in Deinen Lebensjahren 2 
Des Schmerzes wohl auch viel erfahren. * 
Vier Kinder, die voran Dir gingen, 
Mit Dir jetzt Halleluja fingen, 99 A 
Die preßten manche Thrän Dir aus, * 
Ehe Du nach gingſt in's Vaterhaus. Kir) 
Nun fo ſchlummere bis zu jenem Tage, 
Wo auf ewig uns der Herr vereint 
Wo kein Schmerz, kein Seufzen, keine Klage. 
1 Trennung und kein Tod erſchei nt. 

Mit der Hoffnung auf ein Wiederſehn 
Wollen wir oft zu Deinem Grabe gehn. 

Heriſchdorf, Johnsdorf und Berlin, den 4. Dezbr. 1896 


Die binterbliebenen Kinder und Schwiegerkinder. 


c. 


11766, Nachruf 
am Grabe unferer inniggeliebten Eltern und Schweſter 
Ernſt Bettermann, 6 


Häusler in Rohnau, als Voter, 6 
geb. den 13. März 1806, geſt. den 3. Oltober 1860; 


Beate Bettermann geb. Brückner, 
geb, den 8. Februar 1807, 9 geſt. den 8. Oktober 1866; 


Jungfrau Pauline 2 Bettermann, 


geb. den 23. März ard 1848, geſt. a 8. Oktober 1806. 


Sie ſind nicht mehr, ſo tönt's mit Free Beben * 
Wehmüthig jetzt in unſerm bangen 9 
Sie ſind uc mehr, find hin zum em" 3 Leben, 780 

Beführt vom Todes⸗Eagel himmelwärts; N 

Doch keine Stimme ſpricht von Wiederkehr, 
Die theuren Eltern und die liebe Schweſter find micht men. 
Es kam der Tod nun auch anz unerwartet, 
Wir ahnten feine grauſ'gen Thaten nicht, 2 
63 15 in * ſchon da erkaltet 39 
Des Vaters, Mutters, Schweſter Angeſicht. . 
Am Grabe ſtehn drei Schweſtern weinend hier ya 
Und ſprechen: Vater, Mutter, Schweſter find nicht mehr. 0 
* war der Schlag und groß war unſer Weinen, 

o ganz verlaſſen ſollten wir nun ſein, 

Nicht lönnen wir uns mehr mit Euch vereinen, 5 
Nicht theilen mit Euch Freuden, Leid und 8 95 
erz iſt immer bang und ſchw 


Nur unſerm 
n und die liebe Schweſter Pd nicht 885 5 


Die theuren 


855 tbeure Biete tt 7 iu lor, 

Gebrochen durch des e Hand 

u 5 ob wir weinend auch = Ha fragen: 

4 m ſich loͤßte unſrer Liebe Band? 

ER Grab bleibt ſtumm, wir ſchauen hin und her 

N Und ſprechen: unſre theuren Eltern und die liebe Schweſter 
ſidd nicht mehr 


15 Ser ſorget nun, ſo hören laut wir fragen 
Drei Schweſtern⸗ und ein fernes Bruder⸗ Herz, 
5 Wer wird mit uns nun Leid und Freuden tragen, 
5 2 nun erfaltet ie der theuren Eltern N 5 
Nat n Alles fteht im Haus nun öd' und leer 
5 Die benen Eltern und die liebe Schweſter 1 nicht mehr. 
7 D, faſſet Mutb, ruft Ihr aus jenen Hö den, 
. Zirtraut auf Gott, glaubt, E verläßt Euch nicht. 
8 tröftet Euch ein A e iederſehen, 
4 ies halt Euch aufrecht, wenn Euch Muth gebricht; 
5 Bir. werden liebend froh uns dann umfaſſen, 
Wenn einſt auch Ihr müßt dieſe Welt verlaſſen. 


Gewidmet 
von den tiefgebeugten Kindern: 
Karoline, Henriette, Friederike. 


— —— A AT ee 
ie 1852 Soeben erſchien und ift in der M. Roſenthal“ 
u ſchen Buchhan june (Julius Berger) vorräthig: 


indnadel⸗Blitze. 


Eine Sammlung launiger Anekdoten, gemüthlicher 
 Barfälle, humoriſtiſcher Auslaſſungen und pikanter 
Betle aus 2 A 0 Preußenkriege 

ahre 1 


K 
5 5 Sg r. 


N 5 Sole ſämmtl. Werke f. 2 rtl. 


In der J. G. CGotta'ſchen Buchhandlung in 


dite ſämmtliche Werke. 


12 Lieferungen a 5 Ser. 
ie M. 1. 2. ſind bereits vorrätbte be zu beziehen durch 


5 er „Roſenthal'ſche Buchhdal. 
. TC Gaulius Berger.) 5 


0 
Bu, 


& 
M 
1 
A. 


Sa an 


Runſl⸗, 


5 


11779. Verlaa von B. E. Berendſehn in Ham- 
burg und in Neſeners Buchhogl. (Dim. Wan; 
del) in le zu haben: 


Der kleine Courmacher, 

| oder der Geſellſchafter comme il faut. 
Enthält 56 Geſellſchaftsſpiele, 41 Auslöfen der 
Pfaͤnder, 6 dramatiſche und pantomimiſche Dar-“ 
ſtellungen, 19 Declamationen, 40 Trinkſprüche, 

12 Molterabend- Scherze, 51 ſcherzhafte Näthſel⸗ 
fragen un 51 Auflöſungen dazu. 17 Vexir- 

Scherze, 24 ganz leichte überrafchende Kunſtſtück⸗ 
chen r = iſche 8 — u. ſ. w. 


€ WARST ) 
Der 2 — Nie un junge a wi ſich 


ge n Wedge hend bald zu einem volllomme⸗ 
nen I. . zu einem wahren Maiter de plasir 
unigewandelt 


Fr. Hoffmann, Preußens Krieg 1806 


Für die Jugend. 
11799. Soeben iſt erſchlenen und in der W. Noſenthal ö 
ſchen Buchhandlung (Julius Berger) vorrätbig: 


Preußens > für Deutſchlandz 
Einheit 


von 


Hoffma 
Ein Gedenkbuch = das e Jahr 1866 in Won 
und Bild für die Jugend und ihre Freunde. 
Mit 6 lithogr. und “ in den Text gedruckten Ab. 
bildungen (Portrait, Schlacht⸗Seenen c.), Karten 
und Schlachtplänen nebſt einem photographirten { 
ortrait⸗Tablean. 
Mit Awarzen ildern, Höch elegant enrtonnirk | 
Preis 1 Thaler. 


Mit colorirten Bildern, prachtvoll gebunden 1 
eee Weis 2 2 Thal er. N 


rst an bevorſtehenden Weihnachtsſeſte e ich bei Bedarf meine s reichhaltig dort 


Papier- & Mufißalien-Handlung, | 
5 deſtehend in einem großen Lager von Mufikalien jeden Genres, Kunſiwerken, Bilderbüchern 
ilderbogen, Spielen, Schreib- und Jeichen Materialien für den Schul-, 
Privatgebrauch, Schreib. und Jeichenvorlagen. Atlanten, Kalendern u f. w. u. .. w. 

Beſtellungen auf Muſikalien bitte ich gefälligſt baldigſt durch die betreffenden Herten 
Lehrer oder direct an mich gelangen zu laſſen, damit die Piecen, 
7 ae noch rechtzeitig vor dem Feſte effektuirt werden können, 


Richard Wendt, 


Comtoit- als ati 


wenn etwa wit mehr vor 


Hotel „zu den 3 Bergen.“ 


reren 1 N 7 

e 7 7 X je N 1 
\ 0 

— 


17 % * 
ums, Zur häuslichen Feler des Weibnacktsfeſtes empfiehlt 
13 ein eben dollendetes neues Liederiverk: 

Me Die hohen Feste in Liedern. 
5 Weihnachtslieder, 

* Neujahrs-, Passions- und Pfingstgesange 
2 Pianoforte - Begleitung, nach Compositionen berühm- 
* 


Meister und edlen Volksweisen bearbeitet von 

N 1 * Böhme. 
Lieder liegen im Umf einet mittleren Stimme, viele 
Eanen auch — — werden; die muſikaliſche 


er bin ung iſt vorzuglich, die Ausſtattung ſehr ſchoͤn und det 


haben Preis nur 15 Sgr. für jedes der beiben Hefte. Zu 
in Sf ener Buchhandlung (Osw. Wandel) 
9. 


„Billigſte Weihnachts⸗Bücher! 


der Bibliothek f. Kinder o. 3—9 gar: 8 Bilderbü- 
, r mit Text u. fein color. Bildern Ladeupreis 3%, Thlr., 
au ermäßigten Preiſe v. 1 Thlr. (Brief vom 10. Nopbr.) 
N kite Bibliothek f. d. Jugend von 10 bis 15 Fa. 
dendvertbvelle Jugendſchriften und 1 Geſellſchaftsſplel; La⸗ 
In preis 10 Thlr., nur 2 Thlr. (Brief vom 11. Novbr.) 
t alt gediegen! Ansſtattung elegant! Gremplare 
Sdellos, eingeb. oder cartonirt. 
Lone de Sammlungen enthalten nur ſolche Bücher, die in unferen früheren 
ect 5 enthalten waren. 


I * eu 
Brockhaus'ſches Converſatious Lexicon für den 
der doeranc 4 ſtarke Bde. Gr. 8. Vous A bis Z. 
50 1856. Geh. ] unr 2 Thlr. (Brief 

Rum 13. Novbr.) Daſſelde eingeb. 3 Thlr. (Brief v. 14 Roobr.) 
Werseal. Darſtellungen aus den Gedieten der Kunſt, der 
iſſenſchaft und des Lebens. Ein Univerſal⸗ Bilderbuch für 


„20 
Ss 
Nur 

und Gelder franco! r 

ki Beſtellung pr. e Kang find die betreffenden, 


d jebem Titel oben angegebene Daten, ſorote genaue Adreſſe 
inſenders auszufüllen. 8 N 


ul.) 

Schletter'ſch Buchhandlung 
uns n g (K. Sfutjch) 

, Schweidalßſtraße. Nr,. 16—18 


„Concert in Landeshut. 

von 1, Sonnabend den 8. December 1866, Ab 

404% Ubr an, verankaltıt der Befan — Sam 

uf im Saale des Gafthofes „zum Raben“ daſelbſt eine 

21 brung des zten Theiles von dem Oratorium 
Fig von Felix Mendelsfohn: Bartholdy, wozu 

— ere en re 

Kipfon a „a numerirten Plätzen a Sgr., zu nicht nume: 

d Sgr., ſowie Textbücher find in der Buchhandlung 

in aer Au elvb und beim Gänebermitr. Herrn B f 


1 * 
* 
4 


S 


11794 Das Tſchiedel'ſce Jubilünms-Contert 
findet beſtimmt Mittwoch den Iten 
December d. J., Abends 7 Uhr, 
im Saale des Gaſthofes „zum Kronprinzen“ 
hierſelbſt, nach dem in voriger Nummer d. B. 
aufgeführten Programme ſtatt. f 
Billets a 10 Sgr. find zu haben in der 
Expedition des Voten u. bei dem Conditor 
Herrn Edom, Kaſſen Preis 15 Sgr. 
Hirſchberg, den 3. December 1866. 


Das Concert⸗Comite. 
Aſchenborn. Fliegel. Großmann. Sehlefinger. 


Stadt- Tbeater in Hirſchverg. 


Donnerstag den 6. Dechr.: Die N Derwandten. 


Ganz neu! 


Luſtſpiel in 3 Acten von R. Benebir. 5 
itze. Origi 


Freitag den 7. Deebr.: Der Cigarren 
Volksſtück mit Geſang und Tanz in 3 
von Thalburg und Sanftleben. H. Reiß land. 


Bitte für das Armenhaus! 


Obzwar die Mildthätigkeit dieſes Jahr in fo hohem Grade 
in Anſpruch genommen worden iſt, ſo wage ich dennoch die 


Bitte, der meiner Pflege anvertrauten Armenhausbewohner 


liebevoll zu gedenken und mich durch milde Gaben in den 
Stand zu ſetzen, denselben ein frohes Weihnachtsfeſt bertiten 


zu können. Der Bequemlichkeit wegen wird Herr Kaufmann 


Schüttrich die Güte haben, Gaben in Empfang zu nehmen. 
11791. Strauß, Adminiſtrator. 


Populär⸗awiſſenſchaftliche Vorträge in Hirſchberg. 


Den nächſten Vortrag wird Herr Legationsratb v. Bern⸗ 


bardi über Wappenweſen und Ritterthum Montag 5 


den 10. December, Abends 6 Uhr, in dem Saale „zu den 


drei Bergen“ halten. Tagesbillets wie gewöhnlich in der Ger 


pedition dieſes Blattes. 
11821. Das Comite, 


2 k. C 10. XII. h. 5. Inst III 


Sitzung der Stadtverordneten. 
Freitag den 7. Dezember, Nachmittags 2 uhr. 


Ein auswärtiges Unterſtützungsgeſuch. — Commiſſtonsbe⸗ 
richt über die geſonderte Verwaltung des Kämmerei⸗ und Baus 
Weſens. — Notatenerledigung. — Beantragung auf Errih: 
tung einer heſonderen ſtädliſchen Töchterſchult. — Geſuch des 
der im ꝛc. Statut vorge 


Schützen vorſtandes um Gemähru 


ſebenen jährlichen 30 Thaler. roßmann, St.⸗V.⸗V. 


— — —-¼— — — — — — iu 
Die nächſte Vereins⸗Sitzung des Löwenberger Kreis⸗Vereins 


zur Unterſtützung von Landwirthſchafts⸗Beamten 
findet Montag den 17. Dechr. c., Nachm. 2 Uhr, im 


stel du rei zu Löwenberg ftatt, wozu die Herren 


Mitglieder hiermit eingeladen werden. Die Beiträge p. Iſtes 
Quartal 1867 werden an dieſem Tage ent 
11752 Der Kreis⸗Marſtaub. : 


Loß. Simon. 
f 5 


rin 


cten u. 5 Bildern 


egen genommen. 


Sand 


5 


. 
DR 
7 


Es 


e lc N BL Er ET MY want 
1 11814. Bekauntmachung. 

Amtliche und e b Laut Verfügun Dit e über Barmbrun® 
Nothwendiger Berk vom 28. Novem den ſämmtliche Hunde in Wann 

Das dem ag und Fabrikbeſitzer Ne muth brunn 6 ee ss —1 2 in 

pehörige, in Hirſchberg belegene, unter Nr. ypothe- des am 27. er durchpaſſirten tollen Hundes 
tenbuchs 1 10855 Wohnhaus nebf Code, Seal Dies wird | ah Hundebeſtzern bierfeibft zur vi 
chätzt auf 10,848 Thlr. 21 Sgr. lichen 11.5 mit dem Bemerken 


9 * ef ufolge 2 
* eee in der Regiſtrakur RR ur, 1 
ex 7. Januar 1867, Vormittags II u 

25 e ee Gerichtsſtelle im . No. I 

70 


aus den e een 


. dn ern s Berker 


Künftigen Wo 2 den 10. d., von früh 


9 Uhr ab, ſollen im Sechsſtädter Walde 

‚ erca 10 Schock hart, 50 Schock weich Neck aner 

1 ißig aus dem diesjährigen, und 22 Schock Haureißig 

aus dem Etatsſchlage pro 1867 meiflbietend, jedoch nur gegen 

Bagrzahlung an Ort und Stelle verkauft werden. Zuſammen⸗ 

kanft bei den Kugelfängen der Schießſtände. Bedingungen 

werden im Termin bekannt gemacht au Rai hierzu einge: 
laden. pissen, den 3. December 1 

Die Forſt⸗ ee Semper. 


1 des Termins — ur 1 
9 * und Beſchlußfaſſung über Accord. 
11714. In dem Konkurſe uber das Vermögen des Kaufmanns 
a „ Fraukenſtein hierſelbſt iſt zur 8 und 
ſchlußfaſſung über einen Accord ein Termin 
auf den II. December 1866, Vormittags 9 uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Partelen⸗Zimmer Nr. 1 
im Sattler Umlauf'ſchen Haufe auf der Pfortenſtraße ans 
= beraumt worden. 

Die Beth ligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle fefigeitellten — oder vorläufig 
gelaſſenen — Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für 

beben weder ein Vorrecht noch ein Hypothelenrecht, Pfand⸗ 
1 recht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen 
witd, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den Accord 


5 
ir, | 
1 
a 
ß 
2 


berechtſgen. Landeshut, den 20. November 1866, 

7 Kgl. Kreisgericht. Ber Commiſſar des Konkurſes. 
90 Theremin. 

1 Tauntmachung 

EN 5 Sin öffentlichen en — 2 ſchon gebrauchter 
BE! enſtände: 

5 80 108 Spinnräder nebſt Weifen und Rockſtecken, 

0 5 Leinwebeſtühle, 


3 29 Grasſicheln, 
80 Rübehacken, 
61 Bettſtellen, 
74 wollene Decken, 
ben wir einen Termin auf 

den 8. Dezember c., Vormittags 9 Uhr, 
biefiger Sofantal 1 wo an Kaufluftige mit dem 
emerlen eingeladen werden, daß der 

e Baarzahlun b 7 

Sauer, den 


25 biete. Elrafauftalte Direction. 


RE 


uſchlag nur gegen ſo⸗ 


er gemacht 
weise sn ge mit einer Geldſtrafe bis zu 2 Rihlr. gr 
* en den 2. Dezember 

a Orts: Gericht. 


auntmachung. 
Bi Verkaufe 5 1 — 
u Center 2 
es Gußeifen, 
10 : Glnsprocen 
Nene an 1 1 Aukeruhr 
“ wir einen Termin 
den 12. December c., Vormittags 11 Uhr. 
tu unſerm Geſchäftszimmer Bee wozu Kaufluſtige bier 
durch ir werden. 


November 
. . Direction. 


Kölling 


11716, ige Ade 
Am 21. Dees 18 1866, ormittags 11 Ukr, ſollen 8 
Söplig’ihen Erben von 15 1 55 I Grundſtücke 


a) die e We bel W Aderſtüde vos 


b) 15 iden 1 Move 1 5 
zuſammen rgen 
in unſerem am Kobimartt bierſelbſt u ER Gerichtslec 
öffentlich meiſtbietend im Wege der freiwilligen Satte 
veräußert werden. 5 
Taxe und A ne find in unferem Bu 
reau II. einzuſehen. 
Liegnitz, den 22. Nove 1 
Königliches Krels 5 N II. Abtheilung. 


9901. Freiwillige Subhaſtation. 

Das zum Nachlaß des edrich 
. bee Par nl — an ae 

e 

Die 2. December c., Vormittage 11 Uhr, 

vor dem Herrn Kreis⸗Richter Zahn im Weae freiwilliger Sub 
baſtation verkauft und können die auf 1297 Thaler 15 Sgr. 
ausgefallene Taxe und die Bertunfnbebingungen in unf 
Bureau II eingeſehen werden. 

Bunzlau, den 11. Oktober 1866. 

Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


11732. gu dem Konkurfe über den Nachlaß des — 
beſitzers Wieland zu Muſternik hat der Joſeph Swarſe L 
mehrere l en, im Geſammtbetrage von 835 uli 
und der hofbeſitzer Scheicher nachträglich eine Forderung 
von 59 rtl. 11 far. 6 pf. angemeldet. Der Termin zur Pri 
fung dieſer 819 99 ift 

auf den 19. Dei ember 1866, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtslokal, Termin szimmer Nr. 1, vor dem un!“ 
terz eichneten Kommiſſar anberaumt, wovon die G f 
ge Ihee Dotberängen angemeldet haben, in Kenntniß ge 
etzt wer 

Glogau, * 30. November 1866. 
ön jelihen Kreis, 

Konkurſes 


Der Kune des von Koedrik a 


2 — Dr ＋ r 


N g * N 5 1 UNSERE N — 2201 er Bi ee 9 ö BE 
K | | 
h A: uction. . Solgvertauf., | 
ne Dan Beat We Sr , ca DU e el ee f Denen. Stern biefeiht 
ur e, innere a aße Nr. ein r an, ſollen im Gaſthof zum in, coach tern e 
1 7 Steingut und Porzellan, Wein, Rum, Klempner aus dem Königlichen — . Arnsber, 200 Alf ichen 


N 0 E verſteigert werden. Cuers, Auct⸗Commiſſ. 


Auction. 
tag den 10. December c., von früh 9 Uhr an, 
ht, 5. N der Hellergaſſe, im Hauſe des 5 Herrn 
Kia 1 Treppe hoch, verſchiedene Möbel, worunter 6 Stück 
. tühle, 1 eichener Schreibſecretait, 1 neuer 
855 dann Kleidungsſtücke, darunter 1 Faft neuer 


N Hausgeräthe und andere 
6 v 
0 25 * Eners, Saen verfrigert wer 


Gusverkauf und Auktion !!!! 


Hi W Aufgabe meines Kurz: und Galant'riewaaren“ 
ö ich die * rg von Montag 
. December, früh 9 uhr ab, ſowie die nähe 
8 hindurch mei kn verkaufen, und lade bier: 
e, welche ſich billige Weihnachtsgeſchenke ver⸗ 
wollen, ergebenft ein. 
5 zu verkaufenden Gegenftänden befinden ſich auch 
8 ter erkaſten, Harmonika's und taten; 


Penker 
Schul⸗ und Salzgaſſel „Ecke. 


Mh Auction! 
Mag am 7. Derbr. c., früh von 9 Uhr ab, 
ace wir im Gaſthofe zum ſchwarzen Roß 
g. Loft ein Pferd, (Fuchs wallach) nebſt Flei⸗ 
dagen, ferner 3 Sopha's, einige Spiegel, 
ide wagen, 1 Schreibtiſch, 1 Kleiderſchrank, 
Yo e 6 Gartenſtühle und 1 Gartentiſch ꝛc. gegen 
ge Baarzahlung meiftbietend verſteigern, 
8 wir Kaufliebhaber einladen. 
armbrunn, den 2. December 1866. 
Das Orts-Gericht. Kölling. 


8. Auftin 
em abend, als den 15. d. M. früh von 9 Uhr ab, 
in meiner Wohnung Nr. 55, Goldberger Straße, ver⸗ 
N — weibliche KleivungsRüde, ein Kleiderſchrank und dis 
verh dere Sachen gegen gleich baare Bezahlung meiſtbie⸗ 
e eigert werden, wozu Kaufluſtige einladet 
den 3. Dezember 1866. C. Werner. 


Holzverkauf. 


N Wed den 1 4. Deytmber c., Vormittag von 9 
i, ſollen im Gaſthof N m 1 aa Stern hierſelbſt aus 
x Ak glichen Forſtrevier Arnd Klftr. Fichten Scheit 
in * iir. desal. Knüppel, 52 desgl. 0 Gl 
N c desgl. Relſig, 1 Klftr. Birte Knüppel, 20 Schock 
e und 6 Scho Weiden Reiſig gegen Baarzaßlung 
SM Öffentlich meiftbietend verkauft werden; die Verkaufs: 
bmi n werden im Termin dekannt gemacht. 
edeberg, den 1. Dezember 1866. 
Königliche Fo ier Verwaltung. 


N 


{= 


Stockholz und 36 Schock desgl. Reiſig — 1 In 
term. öffentlich 1 verkauft werden. 
Schmiedeberg, den 1. Dezember 186%. - 
Königliche Forftrevier : Deriwaltung. 


au Auction. 


Gegen nen kante „Bablung ſollen an den Meiſtbteten⸗ 
den öffentlich Freit 1 7. December c., von Vormittags 
9%, Uhr ab, im ge lien Auctions s Locale, in dem Gaſt⸗ 
dofe zum weißen Schwan bierfelbft, verſchiedene Pretloſen u. 
einige Möbel verkauft en 

Landeshut, den 28. Novembe 


Königliches Nel : Gericht. 


> 


Nutz⸗ und Brennholz = Verkauf. 


Dienstag den 18. December, früh 9 uhr, werden 
im Haaſeler Revier, in der Nähe der Zwillingsoſen, circa 
80 birfene und B eichene Nutzholzſtämme verſchiedener Dir 
menſion, 18 Klftr. birkenes Brennholz und 20 Schock birkenes 
und eichenes Abraumrelßig öffentlich meiſtbtetend gegen Baar⸗ 
271 verkauft und Käufer bierzu eingeladen. Die Hölzer 

nd ſämmtlich zur rem Abfuhre an 5 Wege gerückt 
worden. Bar el, den 1. December 18 


Die Forſt- Verwaltung. 11740. 


Breunholz⸗Verkaufs⸗ Bekanntmachung. 


11723. Da die Brennholz Auktionen bei dem Großherzoglich 
Oldenbu k en Ringe Mochau bereits ihren Anfang ge⸗ 
* aben, ſo wird hiermit bekannt gemacht, daß den 
7, d. M., als künftigen ee um 9 Uhr früh wiederum 
eine Auttten von 100 Schock eichen und birknes trecknes 
Schlagreißig im Holzhofe zu Mochau an der Jauer⸗Schbaauer 
er 155 gelegen, ftattfindet, 
Mochau, den 1. Dezember 1866. 
Das Grofiberzogl. Oldenburgſche Deer e, 


Gaſthofs⸗ Beratung! 


11569. Wegen Ableben des * 5 Päachters 9 der bier 
de Gaſthof ſofort oder am 1. Januar 1867 zu verpachken. 
Der * iſt mit einem neueingerichteten Badhauſe verſehen 
und iſt der Ort und die Umgegend beſonders zum Betriebe 
einer Bäckerei geeignet. 

Nähere Aus kunft erthellen auf portofreie Anfrage: * 

Eiſenhüttenwerk Tſchirndorf bei Halbau. 27. Novmbr, 1868. 

Gebr. Glöckner. 


11830. Eine Meſtauration mit Tanzſaal, Kegelbahn und 
Geſellſchaftsgarten iſt ſofort zu verpachten. Auskunft ertheilt 
E. Thater in Hirſchberg. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 


Ein Haus „ Gefchäftseinrichtung, 


beſte Lage in Seidenberg, if unter günſtigen Bevi 
zu pachten oder bei geringer 8 ii kaufen. ur 
gabe ſofort oder zum 1. Januar 186 

Näheres bei Paul Raſchke iu Gerdi. 1222. 


. 


verpachten. 


Saalts. W. J. 


Ouuerbach, den 27. November 


7 ** — 8 * > due! 
DEE * 


11705. Zu verkaufen oder zu ten. 

Eine zweic ängige Waffermüble, e Jabren 
nen erbaut, iſt Beſitzer willens bei 1000 Thlr. Anzahlung zu 
verkaufen, oder an einen kautilonsſäbigen Mann balrigſt zu 
Näheres zu erfahren auf frankirte Briefe unter 
Chiffre u. N. poste restante Schmiedeberg. 


Pacht⸗Geſuch. 
11565. Eine frequente Reſtauration ober vergl. Gaſthof 
wird zu pachten Euch Offerten werden unter Chiffre A. A. 
poste restante Schmiedeberg Schl. franco erbeten. 


11712. N 
Dankſagung. 
Für das mir am 3 qu Theil gewordene Ehren 
eſchenk von der li-ben Gemeinde Wieſenthal zolle ich 
biermit Einem Löblichen Ortsgericht und Militeir⸗ 
Verein daſelbſt, ſowie allen freundlichen Webern meinen 
herzlichſten und innigſten Dank. 
Tzſchocha, Kr. Lanbau, den 3. December 1866. 
Wolbemar Knoll, 
heimgekehrter Krieger vom Stolberg ſchen Corps. 


Wir Landwehrmänner und Reſerviſten hiefigen Ortes fühlen 
uns gedrungen, der Löblichen Gemeinde für die Veranſtaltung 
des Sieges ſeſtes am 18. d. M., ſowie für die Opferwilligkeit 
der geſpendeten Geldbeiträge, Feſtmahl und Ball unſern beſten 
und innigſten Dank zu ſagen. Auch unſerem Herrn, dem Ed: 


nialichen Lieutenant und Rütergutspächter Herrn Kloſe, wis 


e räulein Schweſter für gelieferte Beiträge und perſön⸗ 
liche Theilnabme am Feſte. Endlich auch den lieben Jungs 
kranen, welche dieſes Feſt auf vielfache Meile ſchmücken halfen 
und uns Krieger mit Kränzen zierten. Dieſes Feſt, von einer 


‚jo Beinen Gemeinde veranftaltet, iſt ein ſchöner Zug von Ba: 


triotismus und lange wird daſſelbe uns eine freudige Räder: 
mnerung gewähren. 11761. 
Thomaswaldau bei Striegau, den 24. Novb. 1866. 
Im Namen aller betheiligten Krieger. 


11721. \ Daunkſagung. 

Der Bericht in No. 95 des Bolen aus Seifersdorf bei 
Lauban, von einem Nicht⸗Krieger abgeſaſſt, emhält verſchiedene 
Unvollftändigkeiten, was ganz natürlich, da derſelbe gemacht 
worden, ohne uns Krieger zu fragen, wem unierr Dank 
beſonders zu zollen, wir ens gedrungen fühlen. 

Deshalb ſagen wir nachträglich unſern herzlichſten Dart 
dem Herrn P. Brückner für feine gediegene medial, der 

au P. Brüdner, welche das Gotteshaus fo berrlich aus: 
chmücken lich, den Jungfrauen, welche uns bekränzten, dem 
wohlmeinenden Freunde, Bauergutsbeſitzer Herrn Reinhold, 
welcher ben Zapfenſtreich veranſtaltete, dem guten Freu oe, 

auergutsbeſitzer Herrn Wilhelm Engmann, welcher uns 
ſo reichlich mit Wein bewirthen ließ und das Reißig zur 
Ausſchmückung der Kirche ſchenkte, ſowie dem Brauermeiſter 
Herrn Titze für feine Bemühung bei Ausſchmückung des 


11777. 


Dank. 


ür die deſondere gütige Einladung des werthen Giehrener 
italr-Bereins, zu dem von demſelben gefeierten Siegesfeſte, 
bringt den dafür noch ſchuldigen beſten Dank im Namen noch 
anderer Feſtgäſte hiermit freunplichſt dar x 
n Günther, 


11807. Herzlichen Dank der Gemeinde Gersdorf, dab-M 7 
meiner in der Ferne gedacht bat. C. Berger in Bot? 


Bereit? am 6 O 


der Herr Kantor Ebert zu erwähnen, der uns vor — 
Schloſſe durch eine wirklich geiſt⸗ und ſinnreicht Laie 900 
ein fröhliches Tanzverg nügen in der biefigen herrſchaftl. 44 
rei. Die Jungfrauen des Ortes hatten keine Mühe en 1 
uns feſtlich durch Kränze zu ſchwücken. Doch auch bil 
meine Fri⸗densſeſt am II. d. M. ſollte für uns noch be 
feſtlich begangen werden. Nachdem wir am 
Tages wieder durch die lichen Jungfrauen der ö 
Lorbeerzweigen geſchmückt warer, traten wir vom Piel Ai 
aus, geführt von Sr. Hochehrwürden, Hrn. Paſtor Org 
den Herren Jaſpectoren, dem Orts- und Gemeinde⸗ Borte 
ſowie dem Gemeinde⸗Kirchenrathe u. begieitet von 2 2 

digen Veteranen des Freibeits krieges den Zug zur 
wo wir mit Intraden empfangen, vor dem 2 
men. Nach beendigtem Gortes dienſte hatten wir bie Ehre 

zweite Friedenseiche neben die von 1816 auf unferm berri 
Kirchplaz unter entſprechender Feierlichkeit zu pflanzen. 
Nachmittag verfammelte uns wieder im Saale der 80 

Brauerei zu einem gemeinfamen Mittaahrodte, dem die 1% 
genannten Herren und auch andere Glieder der Gemeinde 
wohnten, Während der Tafel erſchienen auch unſere aue 
Herrſchaften. Ibro Hochgeboren Frau Gräfin von Lütten 
auf Ober⸗Prausnitz, ſowie der Köulgl, Major und Kane 
here Herr von Prittwitz auf Niever⸗Prausnitz und N 
mit Frau Gemahlin und beehrten uns längere Zeit durch 
Anweſenheit. Ein anſchließendes deiteres Tanzvergnügen 


des Gemeinkekjrchenrathes, dem Militair⸗Vereine und i 

ſondere feinem Vorſtande, ſowie allen übrigen betbeiligten 7 

dern der Gemeinde, ebenſo auch den lieben, werthen Jungen 

für ihre fo viele Mühe und Aufopferung jagen wir ® 

unſern ttefgefühlteſten, herzlichen Dank u. verſichern, 

beide ſchönen Feſtestage in ſteter Erinnerung bleiben weng 
Die heimgekehrten Krieger u. 5 
708 der Gemeinden Pranswig und Haafel 


rr hne 4 1 er e 0 TR = y R N Ne 9255 e N RE on 88 F I. 
iR ‚tl; 11731. 11773. Zum heutigen Geburtstag der P. Lienig in Sie 
N O effentlicher Dank. 15 . —. 200 Smaliges Donnernbeß Hoch! Re. ee 


22. November c. wurden ſämmtliche Mannſchaften hie⸗ 
m meinden, welche an dem aloxreich beendigten Felpzuge 
60 erreich in diefem Jahr theilgenommen und mit ct: 
gave glücklich zurüdgkort find, mit einer von dem 
Woßblüsolichen Ortevorſtande veranſtalteten Feierlich⸗ 
Ren. Gedachte Militärperſonen verſammelten ſich zu⸗ 
Nu; Airladung des biefigen Ortsgerichts vor hiefigem Schul⸗ 
00 wo nach Abfingung des Liedes: Lobe den Herren, den 
n König der Ehren ꝛc. Herr Superintendent Bubor 
er Felerlichkeit angemeſſene ergreifende Rede — nach 
Reine der dem Er mit deiwohvenden Jungfrauen bier 
Izeemeinde ein paſſendes Gedicht declamirte, worauf ſich 
vun zug nach dem von der Schuljugend geſungenen Vater⸗ 
lade: bin ein Preuß ꝛc.“ unter Muſikbegleitung 
In nem Gerichtskretſcham dewegte, woſelbſt ſämmtliche 
mit einem Feſtmahle bewirthet wurden. Ueber die bei 
lexlichkeit erfahrenen Beweiſe der Liebe und Werth⸗ 
A ich freuend, — ihren berzlihen Dank: dem 
„ Rittergutsbefizer Schirmer auf Logau, dem königlichen 
f dend. Herrn Pudor aus ſächſiſch⸗Haugsdorf, dem hieſi⸗ 
ebusduchen Ortsgericht, dem Hrn. Schullehrer Scholz 
ne ſowie den werthen Jungfrauen und ſämmtlichen 
M Mitgliedern hiefiger Gemeinden 
t vorerwähnter Feierlichkeit beehrten Krieger. 
du und Schleſiſch Haugsdorf, Kreis Landan. 


n Herzlicher Dank! 


zeichneten iſt es Herzensbedürfniß, ihren wärmſten 
„Sermit — auszuſprechen der Gemeinde Gehnsdorf 
namhaftes Geldgeſchenk, einzelnen Gemeindegliedern 
Futeſtigung und Getränke, den Jungfrauen für Bekrän⸗ 
und anderen Schmuck, dem Kreiſchambeſitzer Hrn. Wal: 
iht Seinem Schwiegerſohne Hrn. Hoffmann in Hohlſtein 
uad arme Theilnahme an unſerem ehrenvollen Krieger⸗ 
Aid unſeren wackeren Kameraden der Gemeinde Hohlſtein 
Wöbelung zu dieſem ſolennen Seite, das unſerem Herzen 
hr. gethan und unvergeßlich bleiben wird, ſowie dem Leh⸗ 
0 ünſch für herzliche Bewillkommnung und patrioti⸗ 
hun lang, vorgetragen von der Schuljngend beider ge: 
. Gemeinden. Daß Gott ein reicher Vexgelter für die⸗ 
es ſein möge, wünſchen von Herzen 
Örn, die beimgekehrten Krieger 
WArorf, den 30. Nonbr. 1866. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


ng, Bekauntmachung. 

fer Aude Publikum von Stadt und Umgegend die 
, S Aneige. daß ich jetzt mein Ladengeſchäft (von Por⸗ 
{ chende und Viktualien) eröffnet habe. Unterzeichneter 
Bonner bei reeller Bedienung um geneigte Abnahme. 
Main, den 30. November 1866. 

Heinrich Schenke, Handelsmann. 


Y 

Ver Etabliſſements » Anzeige. 

Au erlaube ich mir, allen gerbrten Bewohnern Herms, 
Anand Umgegend anzuzeigen, daß ich mich hierorts als 
te Meifter etablirt habe, und bitte daher, mich mit allen 
Fach ſchlagenden Arbeiten gütigſt beauftragen zu wol 
Hermsdorf bei Goldberg. 


* 


0 


7 


3 


Lebensverſicherungs ⸗Geſellſchaft 


zu Leipzig. 
Auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830. 
Durch die von dieſer Anſtalt beſchloſſene 1 


11795. 
Vertheilung im Jahre 1867 erfparen die betreffenden 
glieder an ihrer nächſtjährigen Prämienzahlung wiederum 


2 pro Cent, 

woburch ſich die Beiträge z. B. beim Eintrittsalter von 

> Jabren auf 2 Thlr. — Ser. 8 Pf. für 100 Thlr. 
5 ” A * m 1 „ 7 
ſtellen, weshalb die obige Anſtalt ebenſowohl binſichtlich ihrer 
nachhaltigen Billigkeit als ihrer bewährten Gi» 
cherheit und ihrer vortheilhaften, den Beitritt 
erleichternden Verſicherungs⸗Bedingungen zu e apfehlen iſt. 

Berſicherungen anf Summen von 100 bis 10,000 Thlr., 
zablbar beim Todesfall oder auch bei Erreichung eines voraus 
beſtimmten Lebensalters, vermitteln koſtenfrei die Giſellſchafts⸗ 


Agenten. Edmund Baerwaldt in Hirſchberg i. S., 
Promenaden und Schulgaſſen⸗Gcke. 


W. Schroeter in Warmbrunn. 


n Magenkrampf, Verdaunngs⸗ 


10786. ſehwäche ꝛc. Leidenden 
wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. med. Dpecks 
empfohlen und iſt Näheres aus einer Broſchüre, welche in der 
Expebſtion des Boten gratis ausgegeben wird, zu erſehen. 
Das Mittel wird in halden und ganzen Euren allein durch 
den Apotheker Doecks in Barnſtorf (Hannover) verabfolgt. 


n  Werdstern. 


Dieſe Ledensverſicherungs⸗Geſellſchaft eröffnet mit Bes 
giun des nächſten Jahres ihr Geſchäft und werden in fol⸗ 
genden Städten: 1 

Grünberg, Sagan, Lübben, Liegnitz, Bolken⸗ 

gain, Löwenberg, Freiſtadt, Sprottau, Bunz⸗ 

lau, Jauer, Landeshut, Lauban, Neuſalz, Gr.“ 

Glogau, Goldberg, Schönau, Hirſchberg, Görlitz, 

Muskau, Hoyerswerda . 
Haupt Agenten für den Kreis ernannt, welche nur 
mit der Direktion in Birlin kerreſpondiren und Spezlal⸗ 
Agenten im ganzen Kreiſe anſtellen. Bewerbungen um 
dieſe einträglichen Stellungen mit Angabe von Referenzen 
werden erbeten an e ireetio n, 
Berlin, Charlottenſtr. 9. 


11788. Bauſchutt, Gemüll ann in den unterha 


ex. 
der Pegenau'ſchen Beſitzung gelegenen Teich eingefahren werden. 


11729. 


Die Bräune. 


im Januar die häufige Bräune, meine drei andern ſpäter die 

Faulbräune und ich habe fie alle damit gerettet! — Welch 
für eine beforgte 
heilen kann. 


arte Senft. 


N. 100 abgeben zu wollen. 


2294 — 


mei een Stickereien. „„ 

am bevorſtehenden Feſte empfiehlt ſich mit allen in fein Fach ſchlagenden Stickereien, als: 
piche, Fußkiſſen, Neiſe⸗ und Damentaſchen, Klingelzüge, Polſter u. f. w., fauber 
1 


gute Arbeit verſichernd. Von außerhalb werden Beſtellungen prompt beforgt. 
Hirſchberg. Gustav Wipperling, Tapezier. 
Die Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗geſelſſcha 
genehmigt von des Königs von Preußen Majeftät durch die Allerhöchſte Beſtättigungs⸗Urkunde vom 17. Mal i 
mit einem Grund⸗Capitale von Fünf Millionen Thalern Preuß. EA" 
in 5000 Actien à 1000 Thaler, welche vollſtändig ausgegeben find, 
uͤbernimmt zu billigen, feſten Prämien 3 gegen Feuers gefahr ſowohl in Städten, at 
dem Lande, auf bewegliche und arg e Gegenſtande. fl 
In der Billigkeit ihrer Prämienſätze ſteht dieſelbe gegen keine andere Br 
Anſtalt nach, auch gewährt fie bei Verſicherungen auf längere Dauer bedeutende Vo N 
Bei Gebäude Verſicherungen iſt dieſelbe bereit, durch Uedereinfunft mit den Hypotbekgläubiſ 
deren Intereſſen für den Fall eines Feuerſchadens aufs Vollſtändigſte zu fichern, in welcher Beziehung 
beſonders vorſorgliche Einrichtungen getroffen hat. Mi 
Bei landwirthſchaftlichen Verſicherungen werden den Verſicherten ſehr erhebliche Begünftigungen gew 
Beſchädigungen durch Gas⸗Exploſion werden den Feuerſchaden gleich erachtet und vergütet. My 
Der unterzeichnete Agent nimmt Verſicherungs⸗Anträge gern entgegen und wird jede zu mu 
Auskunft bereitwilligſt ertheilen. 


Bolfenhain, den 15 November 1866. Theodor Spohrman® 1 
0 ter, rich 
11142. Agent der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſe 


3 
4 


Ausbildung zum Fähnrichs - Examen auf dem Lande, 
Die im Anschluss an das Püdagogium Ostrowo bei Filehne an der Ostbahn in ländlicher 2° 
rückgezogenheit, fern von den Versuchungen des grossstädtischen Lebens eröffnete Militair - Bild 
Anstalt hat in den angesehensten Familienkreisen, namentlich auch bei hohen Militair-Personen #0 I 

Anklang gefunden, dass neue parallele Curse zur Vorbereitung für das Fähnrichs - Examen angeleß‘ 
werden mussten, Der Unterricht wird von 10 Militair- wie Civil-Fachlehrern ertheilt. Honorar q | 

100 rtl. prän. Programm nebst Verzeichniss der Zöglinge gratis. 10445. 
Dr. Beheim- Schwarzbach, Königl. Director: 


Bei dem Vorſehußverein in Schönau werden een Spareinle 
und größere Capitalien durch den Mendanten Kaufmann Julius Mattern angene 
und mit 4 bis 5 Procent verzinſt, bei welchem auch die näheren Bedingungen zu erfahren find. | 

11736, Der Vor ſtan d. 


11710. Sollte ſich em Predigerfamilie auf dem Lande 11833. Den geehrten Seren gandwirthen 
eneigt finden, ein 13jähriges Mädchen auf 1 bis 2 Jahre in N a 
Gesten zu nehmen, fo beliebe debe Jr. Adreſſe en laube ich mir ergebenſt anzuzeigen, = e 
Zabe dee Penfionspreifes in der Erpebition des Boten unter jetzt auf vielſeitiges Verlangen die 


maſchinen auch zum Steinkleedruſch eint! 
11775. Abbitte. welche ein ſehr günſtiges und uberraſch 
Die Beleidigung gegen den Fleiſchermſtr. uten Arätſch Reſultat liefern. Geehrten Aufträgen ſieh | 
mer aug Göriſſeiſſen nehme ich durch gerichtlichen Vergleich gegen C. Grieſch, Eiſengießereib 

. Sleifermät. Berthelsdorf, 4. December 1866. 


Avene Beilage zu Nr. 97 des Boten aus dem Biefengebisge, 


. December 1866, 


Mrabliffements-Binzeig. e. 


640. Donnerſtag den 29. d. M. eröffnete 1 750 — 5 
ein Spe ſtr. Nr. 17 (früher J. A. Kaliw Wwe.) 


Spezereiwaaren⸗ Tabak⸗ und 
Cham Geſchäft, 


unter der Firma: A. W. Guder. 
indem ich ein bes er 2 u von Jauer und 
Wade um gütige piu bitte, verſichere ich jederzeit 
Nad reelle Ir enung. 
Janer, im November 1866. 


Inserate C 


11464. von me Fort in Leipzig. 
a: 
8758856868886 78688866660 


2» Iduna 5 


| 3 Wegen des Arbe ie 11 * alte Beiträge bis 8 
* 6. Deen J. bezahlt 
E. Thater, Agent, e 18. 


Seeg ese Sees 


un Beachtenswerth! 

Mein Inferat in einer früheren Nummer 
des Voten erkläre ich für falſch. Mein 
Sohn Auguſt iſt der alleinige Fortfüh⸗ 
ler des von meinem verſtorbenen Manne be- 
kiebenen Tiſchler-Geſchäftes und bitte 
ich, denſelben mit recht vielen Aufträgen zu 
kehren. Hirſchberg, den 3. Decbr. 1866. 

Verw. Tiſchlerm. Dorothea Ludewig 
’ geb. Krebs, auf dem Sande. 

Präparanden Feber, z. aten f der 

E in's Seminar gewiſſenhaft vorgebildet. Derſelbe er⸗ 
t ſchriftliche und mündliche Auskunft. 11726. 


A. W. Guder. 


in sämmtl, existirende Zeitungen 
werden zu Original-Preisen 
prompt besorgt, Bei grösseren 
dee Habatt. 


Berkauſs Anzeigen. 


N de Em Sans fee ur Se 1 5 Nr. 5, iſt 
n ofo erka vor⸗ 
tel duft 1 L 25 Sanpelsneiäät. Näberes hei Be net. 


1 = 
. Gafthof Verkauf. 
ee ee 


Ri überes ertheilt auf frankirte Anfragen Ns Gelreidehändler 
edel, Herrenftraße Nr. 6. 


Freiwilliger Verkauf. 

1101 den Jäckel 'ſchen Erben 2 ärtnerftelle No. A 
zu Nieder: . mit 4 1 reslauer Maaß Gar⸗ 
ten und Acker I. Klaſſe, ſoll im Wege der freiwilligen Subha⸗ 
ſtation in — = 

13. December d. J., von Bra 9 Uhr ab, 

an Ort und Stelle anſtehenden Bietungsterm 15 1. rh. wer⸗ 
den, wozu Kaufluſtige einladen ben. 


Valauf: 2 e (Tafelform) ſteht 15 20 rtl. zum 
11524. Ein ſtarker, ſchwarz und weiß gefleckter 
zweijähriger Hofhund (Neufundländer Ab⸗ 
ſtammung) ſteht billig zum Verkauf auf dem 
Dominium Elbel-Kauffung bei Schönau. 
11738. Eine halbe Meile von Wohlau entfernt iſt eine 
Wirthſchaft mit 74 Morgen incl. Buſch und a bald 
zu verkaufen. Preis 3,300 Thlr., N Ki 
un 


das Uebrige ſteht auf ſichere ypoth Nähere A 
er der Kalk er Lindner in Garben. 


vie and bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
ſein wohlaſſortirtes Lager abgelagerter, impor⸗ 
tirter Hamburger, Bremer und inlaͤndiſcher 
Cigarren zu billigen Preiſen. 


11538, Ein Pferd nebſt einem Feuſter⸗ und Bretter: 
wagen ſtebt zum Verkauf in Nr. 37 zu Grunav. 


für 12 d dler, 
Pe ech d Se i, K Cent. C en be ee 
I} 


11 . Kindler Söhne in Base a. Du. 


Zur gütigen Beachtung, 
Mit Ju Glasſachen zu Fi 0 
dee ſich einem hochgeehrten Publikum 
das eee Lager der . B. Gebhard 
u Hermsdorf u. 
zu herabgeſetzten geeifen. 11804, 


11697 Zu bevorſtehendem Feſte empfehle ich: 
Neue große und kleine Noſinen, 
5 ſuße „ bittere Mandeln, 
Feinſt. weißen Barin und harten Zucker, 
„ Weizen Mehl, 
Friſche Preßhefe und 
Neue Meffinaer Citronen 
zu den billigſten Preiſen. 
Wiedermann am Ringe. 


e bee e 
äußere Schildauerſtraße. ve lz iſt zu verkaufen in No. 


— N06 


Die Papier⸗, Galanterie⸗ — ede waarenhandlung Dammgtril. 
- Theodor Seidel, 


äußere Schildauer Straße neben dem gymnaſium, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte nachſtehende Arikel: Schreib: und Zeichen⸗Utenſillen, Halter, 2 und Etui s, 
Stahlfedern, Tuſchkaſten und Pinſel, Ackermann 'ſche und chineſiſche Tuſchen, Oelkreide, Federkaſten und Federwiſcher 
Gummi elast, und arab. aufgelöft, Briefbogen, Couvert, Siegellack, Reißzeuge und Zwecken, Lineale, Cigarren⸗, 
Tabakz, Thee⸗ und Karten⸗Kaſten, Uhrhalter und Ständer, Feuerzeuge, Aſchenbecher, Zelt ungstaſchen, Garderoben: 
halter, Wandkalender, Schlüffelbalter, Neceſſalres, Brillen⸗Futterale und Brillenwiſcher, Cigarren⸗Etui's, Brieftaſchen, 

Portemonnaie's, Nippſachen, Photographien und Genrebilder, Gratulationskarten, Cigarren 
ae | und Cigarren⸗Spitzen, Gummibälle und Figuren, Photographie⸗Rahmen, Ankleide⸗ Puppen, 


Notisböch Modelllirbogen, Bilderbücher de. 
oügbächer, Stickereien werden gratis eingelegt. 


a Julius Mattern in Schönau 
empfiehlt die beften Waſchſeifen, Parafſin⸗ und Stearinkerzen, ſowie diverfe Sorten von Bald 
lehten zum billigen Preiie. 4 


r Die Buchbinder, 
Galanterie⸗ & Schreibmaterialien⸗Handlung 


Oswald Menzel 


ö in Hirſchberg, Langſtraße, im Hotel zum „Preußiſchen Hof“, 
empfiehlt dem geehrten Publikum beim beverſtehenden Weihnachtsfeſte eine große Auswahl bon 

e Stickerei⸗Gegenſtänden, 
Schreibmappen, Photographie. und Schreib Albums, Portemonnaies, Cigarren 
und Brieftaſchen, Notizbücher, die jo ſehr beliebten Seidenbücher, Noten und eichen 
mappen, echte Bau de Cologne, dib. Seifen und Haaröle, Gummfkämme 
Zahn- und Nagelbürſten u. dgl. m. 2 
erner erlaube ich mir ur meine gut aſſortirten Schreib: und Brief Papier 
aufmerkſam zu machen, desgleichen div. Tinten und alle anderen Schreib⸗Materialikl. 
Garnirungen von Stickereien, ſowie alle anderen Buchbinder⸗Arbeiten warde, 

ſchnell und ſauber beſorgt, und hoffe ich den Wünſchen eines mich beehrenden Publikum 


in jeder Weiſe gerecht zu werden. Oswald Menzel, 
r SE 7.7, ORdNinhmmeiee . 
Beete gen d Ser if aus fee Band pr verfaufer, dag Marzipan Würftchen, 5 


au: 
richt darüber eriheilt auf portofreie Anfrage die Buchhandlg. in ſeit Jahren bekannter Güte, find von deut ab vort N 
de a. Hoffmann in Striegau. 11880 A. Scholtz. Lichte Burgſtraßt 1. ö 


4 
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Alzie. 

Be Aus ver kauf 

Meiner ſämmtlichen wollenen Geſundheits und Jagdhemden, ſowie wollenen 

achenez und Shawls unter den Koſtenpreiſen. 12 
Max Wygodzinski. 


En 


. Auch dieſes Jahr empfehle ich wieder zu x 
nützlichen Weihnachts Geſchenken 


mein reichhaltiges Lager von Schreib: und Zeichnen⸗Materialien, als: 
She. 2 Zeichnen⸗, Seiden⸗, Blätter⸗, bunte, Gold⸗ und Silber⸗, auch gepreßte und verſchiedene Luxus⸗Papiere, 
de und Silderſchaum. 

Schwarze und bunte, ſowie auch feine Münchener Bilderbogen, Scheibenbilder, Bücher⸗Umſchläge, Ankleidepuppen, 
asc Die 5 — Modellir⸗Cartons, Landkarten und Krippelbilder. Colorir⸗ Bücher zum Ausmalen und 

edene Bilderfibeln. f 
agp Liniirte und unlintirte Schrelb⸗ und Zeichnenhefte, Papeterien, Briefbogen und Linienblätter, Copir⸗, Leinwand: und 
50 aplere, Notizbücher, Waſchbücher, Aufgabedücher, Schiefer⸗Notiztafeln in Form von Notizbücher, Brleftaſchen, Photogra⸗ 
taj en: und Rauch⸗Albums, Albums und Poeſien, Schreib: und Zeichnen⸗Mappen, Schulmappen, Schultorniſter und Studenten⸗ 
men, Bleiſtifte aus den beſten . (Faber ꝛc) in Etuls und lofe, erayons-mechanique, Oelkreideſtifte, farbige, ſchwarze 
aud bunte Kreiven, Blau: und Rotbſtifte, Gummi elaſticum und Radirgummi, in Cedernbolzfaſſung und loſe, Schiefergriffel 
apfdol apier, gemalt und loſe) und Alabaſter⸗Stiſte. Stahlfedern und Stahlfederbalter, Tuſchkaſten, loſe Tuſchen, Tuſch⸗ 
ung den, inſel und Pinſelſtiele, Reißzeuge, einzelne Zirkel, Stüd-, C⸗ und Haarzirkel, Relßfedern, Schroffirfedern, Reißzwecken 
Cart Copirnadeln, Dreiecke, Schwunglineale, gewöhnliche Lineale, Kantel und Reisſchienen, Siegellacke, loſe und in eleganten 
duſter Gelatine⸗, Photographie, Bouquets⸗, Karten: und gewöhnliche Oblaten, Couverts, Viſitenkarten, Häkel⸗ und Stick⸗ 
S0 er, Leſezeichen und Kartenhalter, ſchwarze und farbige Dinten, Bureaugummi und Mundleim, Gold⸗ und bunte Streuſande, 
menden e und Federkäſten, Dintenwiſcher und Eſtompen, Transparent: und Schiefertafeln, Federmeſſer, Taſchenmeſſer, Ra⸗ 
we eſſer, Papierſcheeren, Porte-monnaies, Cigarrentaſchen, Buchzeichen, Buchſtabenſpiel und noch verſchiedene andere Novitäten, 

lche in meinem Geſchäfts⸗Locale im erſten Stock ausgeſtellt ſich vorfinden. 11792. 


Ebenſo in großer Auswahl abgelagerte Cigarren aus den beſten Fabriken. C. Weinmann. 


11818. Weihnachts⸗Ausſtellung. 


1 die ergebene Anzeige, daß meine Weihnachts⸗ 
Aus ellung, welche eine große Auswahl in Pfeffer⸗ 
kuchen, feinen Conſituren u. Wachswaaren bietet, bereits 
eröffnet iſt und empfehle ſelbe einer gütigen Beachtung ergebenſt. 


Hugo Mertin, Conditor und Pfefferküchler. 


Un; ö 
Donnerſtag den 13ten und Freitag den 14. December a. c. 
werden wir uns wieder mit unſerem auf's Beſte aſſortirten Waaren⸗ 
ger in Hirſchberg in unſerem Verkaufs⸗Lokal, 5 

1 ornlaube, im Haufe des Lederhändler Hrn. Wagner“ 
efinden, was wir unſeren geehrten Geſchäftsfreunden zur gefäl- 
Augen Beachtung hiermit ergebenſt anzeigen. | 

! Ober⸗Langenbielau. Hilbert & Co. 


\ 


— 2 — 


AUrnſerem bereits begonnenen . 
Weihnachtsausverkauf in Modewaaren 
haben wir ein größeres Sortiment moderner guter 5 

Wintermäntel, Paletots, Räder, 

i aquettes und Jacken 8 
hinzugefügt, und verkaufen ſolche zu bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen. Gebrüder Friedensohn. Langſtr. 1. 


preiſe. F. 0 Sieber. 


11607. Eishähne, Spritzhähne, VBierventile und Bierſpritzen find wieder vol 
räthig und billig zu haben bei Lud. Stahlberg, Hirſchberg, dunkle Burgſtraße. 
Deere ... . rr... he ri a a u Auer 


Julius Mattern in Schönau 


empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt fein wohlaſſortirtes Waarenlager von N 
außeiſernen Oefen mit und ohne Waſſerpfannen, alle Sorten Ofenröhren, ſämmtlich⸗ 
Eiſenwaaren zum Ofenbau, luftd. Ofenthüren, beſte engliſche und deutſche Werk 
zeuge, alle Sorten Drahtnägel und diverſe Eiſen⸗ und Stahlwaaren, ſowie 

Tiſch⸗ und Hängelampen, Leuchter, Tablets und verſchiedene lackirte Waaren, 
Porzellane, ſächſiſches Steingut, Neuſilber und diverſe Glaswaaren und ein gi! 


aſſortirtes Lager von Cigarren und Tabaken 


einer gütigen Beachtung. 


Zum Be preußiſcher Krieger u. deren Hinterbliebenen 10,000 Thlr. 


ur 1 Thlr. koſtet ein Loos zu der am 31. Januar k. J. (alſo in 2 Monaten) beftimml 
ſtattfindenden garantirten Verlooſung des vollkommen ſchuldenfrelen 


Mineralbades Fieſtel bei Minden 

a mit 15 Morgen Kurgarten, 8 Gebäuden und Schwefelquellen 

als Hauptgewinn und außerdem l Nebengewinnen in Equipagen, Pferden, echten 
neuen Silberſachen (Theeſervice, 20 Zuckerſchaalen, 40 Paar f. Leuchter, 80 Dyd. f. Löffel) 400 Lüt⸗ 
ticher Gewehren, 50 Velour⸗Teppichen, Staats⸗Prämien, Kopien x. | 

Alle Looſe, auf welche keiner dieſer größeren Gewinne fällt, erhalten eine zu 21 Bädern beredptigend‘, 

auf 10 Jahre gültige Freibade⸗Karte im Werthe von 7 Thlr. als Erfah, es muß ſomit jedes Loos ohne 

usnabme am 31 Januar gewinnen. Ziehung öffentlich vor Notar, Verwaltungs rath und Zeugen. 


4 


Ausführlicher Plau wird jedem Looſe beigefügt, ebenſo die Gewinnliſte Jedem ſogleich nach der Ziehung 


— überſandt. Looſe à 1 Thlr. (11 Looſe für 10 Thlr.) find gegen Einſendung des Betrages odet 
oſtnachnahme zu beziehen von Julius Spanier, Haupt-Agent in Hannover 


\ 


et 


Si 
Mein reich assortirtes Waaren - Lager 


in den verschiedensten Gegenständen 
% empfehle als Weihnachts-Präsente zu den billigsten aber festen Preisen: 


0 180-Utensilien, Necessaire für Damen und Herren, Stöcke, Schirme, Hüte, Mützen, Shlipse, 
IL vatten, Cachenez, Parfümerien, Bürsten, Kämme, Lederwaaren in grösster Auswahl, 
eser, Feuerzeuge, sehr viele neue Sachen, zu Stickereien sich eignend. 

1789. F. Hartwig, Hof- Friseur. 


—. — — 
—— e e eee 


h Durch Aufforderung meiner werthen Kunden mache ich hier⸗ 
urch öffentlich bekannt, daß ich von meinem großen Waaren⸗Lager 
ken Theil, um damit zu räumen, zu herabgeſetzten Preiſen ver⸗ 
aufe, und mache beſonders auf gute und ſchöne Kleiderſtoffe 
zufmerkſam, ſowie alle Sorten Shirting und eine große Auswahl 
zn Tüchern. Pauline Heyden in Hirſchberg. 


2 N = Sm! > una en 
u nn X 


i 


nn Sr ne: DD. r 000 muss es umprund 
Dr. Veringuier's arom.:medic. Rronengeiſt (Quintessenz d’Eau de Cologne) 

durch feine hervorragende Qualität für das Hausweſen nützlich, bei Reiſen N 
hülfreich und für die Toilette angenehm; & Original⸗Flaſche 12 ½ Sgr. P 
Pr. Beringuier's Krünter-Wurzel-Haar-Oel ER 5 
zur Erhaltung, Stärkung und Verſchönerung der Haupt: u. Bart⸗Haare, ſowie zur 

Verhütung der fo läſtigen Schuppen⸗ u. Flechtenbildung; à Originalflaſche 7¼ Sgr. 


) à St. 3 gr. Gebr. Leder 's 8 Prof. Dr. Albers à versiegelte 
I e st in Valſam. Erdnußöl- Seife Mheiniſche Bruſt⸗Caramellen | rossrathe | Ü 
e * Becket als ein höchſt mildes, verſchönerndes und er⸗ als ausgezeichnetes Hausmittel bei Geſun⸗ Düte 0 
I —l0 Ser. fuiſchendes Waſchmittel rühmlichſt anerkannt. den und Kranken ſeit Jahren beliebt, 5 Sgr. | 


VE Einziges Depot für Hirſchberg bei: Hanke & Gottwald’s Nachfolger, } 
wie auch für Bolkenbain: Carl Jentſch, Bunzlau: Apoth. Gd. 5 Frankenſtein: Theod. Dannen⸗ 
) Gies, Freiburg: Wilhelm Fiſcher, Görlitz: C. A. Starke, Goldberg: F. W. Müller, Haynau; Theod. 
K Elegner, Jauer: Os w. Werſcheck, Landeshut: F. Peisker, Lauban: F. G. Nordhauſen, Segnig: f 
Kd. Bauch, Löwenberg: Feod. Rotber, Markliſſa: Fried. Hähnel, Neurode: W. Hoffmann, 

Nemec Emil Tibor, Neichenbach: Robett Rahmann, Schönau: H. Schmiedel, Aaenbeun f 
F Be. jr 5 Heinr. Jörchel, Waldenburg: Rob. Engelmann und für n 
. u o Ganzert. 


2 rn 


IRRE 
[ 
mit 1 
verthellt in 6 Klaſſen. N 
Schon am 12. und 13. Dec. a. c. beginnt die Ziehung der von der Königl. Preuß. Me: 
gierung genehmigten Frankfurter Stadtlotterie, welche Gewinne bietet von fl. 200,000, 160,000, 
40,000, 25,000, 20,000, 15,000, 10.000, 6000, 5000, 4000, 3000, 2000, 1000 u. f. w. ; 


Einlage für die 1. Alaſſe: | Einlage für alle 6 Rlaffen: 


½¼ Loos Thaler — 26 Sgr., a Loos Thaler ua 
" * 20. 


1. 
7 17 „ 


„ 4. 2 „ 
| 


. A. 2 52. 
Berloofungspläne und nähere Auskunft werden bereitwilligſt ertheilt bie offiziellen Ziehungsliſten und Ge⸗ 

winne werden pünktlich überſchickt Da durch die dedeutende Nachfrage dieſe Looſe bereits anderwärts zum größen 

Theil vergriffen, fo mache ich darauf aufmerkſam, daß ſolche bei mir noch zu haben find und beliebe man Aufträge 


baldigſt direkt zu richten an Sanl M. W. Feuerſtein in Frankfurt a. M. 


er 1 praftiichen und wohlfeilen Feſt⸗Geſchenken 9 
7 


empfehlen wir unſer zu dieſem Zwecke durch 
neue lite We complettirtes Lager von 


T Poſamentir Weiß⸗ und Wollwaaren 1 


et! 


1 ei 7 Mosler & Prausnitlzer. | 
r ren | aagqgv rs N N 
11878. Lichthalter auf 1 Cheiftbänme 


empfehlen billigttt Wwe. Pollack & Sohn. 


ae Ausverkauf v von Fil ſchußen 
zu ſehr billigen Preiſen. ir x B. Hartig. 


Die Kurz, u u. Pose medi are 
e es A. Güntzel, Schulſtraße Nr. 6, 


empfiehlt ihre Arrikel zu en Einkäufen einer gütigen Beachtung Ebenfalls Spielwaren in Schachteln, kun 
pen, Puppenköpfe, Möbel in Puppenſtuben, Federkäſtchen und viele andere Sachen zu billigen Preiſen. — Auch beabſich ig, ind 
um in dieſen Gegenſtän⸗ Ausver auf meiner noch vorhandenen —. ellanwaaren, unter andern auch ein 


den zu räumen, den vergoldete Kaffee-Service und ‚Dofen, und ftelle die billigſten Preiſe.. 


Zum Beſten preußiſcher Krieger und deren Hinterbliebenen 
10,000 Thlr. 

Nur 1 Thlr. er be m A ee 20 en aa 
Mineralbades Fieſtel bei Minden 


mit 14 Morgen Kurgarten, S Gebäuden 2 3 
| 2 Hauptgewinn und „auherbem zahlreichen Nebengewinnen in Equivagen, Pferden, ächten neuen Silber 


en (Thee⸗Seroice, 20 Zuckerſchaalen, 40 Paar ſ. Leuchter, 80 Dip. | 55 N 100 Lätticher Gewehren, 50% 
Velour⸗ Teppichen, 366 Staats Prämien⸗Looſen ꝛc. 

Alle Looſe, auf welche keiner dieſer größeren Gewinne fällt, erhalten eine zu 21 Bädern berechtigende, auf 10 Jahre 
giltige Freibade⸗ Karte im Werthe von 7 Thlen. als Erſatz, es muß ſomit jedes Loos ohne Ausnahme am 
31. Jaunar gewinnen. „% 

Ziehung öffentlich vor Notar, Verwaltungsrath und Zeugen. Ausführlicher Plan wird jedem Looſe beigen 
ebenſo die Gewinnliſte Jedem ſogleich nach der Ziehung frauen überſantt. Looſe à 1 Thlr. (11 Looſe für 10 Thlr. 
ſind gegen Einſendung des Betrages oder Poſtnachnahme zu beziehen von } 

11742. Julius Spanier, Haupt⸗Agent in Hannover. 


PPP K r 


„ ai = 


3 Gänzlicher Ausverkauf. 
65 Wegen Aufgabe meines Galanterie- u. Poſamentierwaaren⸗ 
eſchäfts beabſichtige ich das Waaren⸗Lager, beſtehend in Hüten, 
Mützen, Cravatten, Handſchuhen, Tragbändern, Bandagen, Ne⸗ 
geuſchirmen, Spazierſtöcken, Brieftaſchen, Portemonnaies, Da- 
ſtentaſchen, ſeidenen Bändern, Spitzen, Franzen, Gimpen, Knöp. 
en, wollenen Waaren u. dergl. billigſt auszuverkaufen. 
Aaugleich iſt der ſchöne große, ſehr vortheilhaft gelegene Laden 
nit zwei hohen Schaufenſtern, Sprachrohr und Gaseinrichtung, 
kunden mit Ladenſtübehen, Entree und 1 Wohnſtube, vom 
1. April 1867 ab zu vermiethen. H. A. Scholiz. 
Hirſchberg, innere Schildauerſtr. Nr. 97. 


— 


ei er baeräae De ehe) SORTE TERRETEESA TER 
+ | Glacee⸗Handſchuhe 

empfiehlt billigt Julius Mattern in Schönau. 
Ups. ; re 7 T Tara, o N EBENE BE (( ((( 
e Spielwaaren in großer ar 1 57 5 Sub 
2 we. Polla ohn. 
um 5 


Donnerſtag und Freitag, als den 13 ten und 14 ten 
Dezember a. C., ſind wir wiederum mit unſerem gut aſſortirten 
Waaren⸗Lager zum Verkauf in Hirſchberg anweſend, was 
bir unſern geehrten Kunden in Hirſchberg und Umgegend hiermit 
ergebenſt anzeigen. N | 

Burghardt & Bartsch aus Langenbielau. 


e f. 200,000 im glücklchen Falle! 135 


; Joiie weitere Prämien von fl. 100,000, 40,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 ꝛc. find zu gewinnen 

m der nächſten 15 1ſten Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 

Jedes Loos, welches in den erſten 5 Klaſſen erſcheint, bekommt außer dem Gewinuſt auch noch ein el 

; 1008 zur nächſten Ziehung und ift das Gewinnſtverhältniß bei dieſer Lotterte derart günftig für das ſpielende Publikum 

geſtellt, daß unter nur 24,000 Looſen, 12,500, alſo über die Hälfte, mit Gewinnen erſcheinen müſſen. 

\ Die Ziehung erſter Klaſſe findet am 12. und 13. Dezember ſtatt und verſendet hierzu jetzt ſchon unterzeichnetes 

Pandlungsbaus gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages ganze Original⸗Looſe a Rihlr. 3. 13, Halbe a Rthlr, 

I. 22, Viertel a Sgr. 26 und Achtel 4 Sgr. 13. Pläne und Liſten gratis. N 

N Anton Taufenbach in Frankfurt am Main. 5 
ö 
0 
1 


. s. Da voxausſichtlich der Abſatz der Loofe diesmal ſehr ſtark fein dürfte, fo bitte ich, alle 
Aufträge “2 Wunſch ausführen zu können, mir dieſelben fo bald als möglich a gu iatten: 


TTT 


—— K UU———————— Y —⏑—⏑—⏑—⏑⏑⏑ UNC 


302 —. 


Der Weihnachts⸗Ausverkauf meines Lagers 
wird fortgeſetzt. Ich empfehle als zu Geſchenken geeignet 
We ee eee W à Elle = Ser, 57 ietzt - Sur 
dto. a 
dto. dto. . breit a p u. 
Halbtuch / breit, früherer Preis 4 1 Tote 57 eg 20 Sgr., 
Uüeberzugleinewand a Elle 4 Sgr 


rein wollene Double: Chales, 21 Preis 4 Thlr., jetzt 3 Thlr., 
Unterröcke à 1 Thlr. bis 1½ Thlr. 


Buxkin u. Tuche, früherer Preis ä Ene 1 Tol. 10 Sgr. jetzt 1 Thlr. 
Double ⸗Düffel, dto. Div. A 1% Thl., jetzt 1 Thl. 10 Sgr F 


nnn. Herrmann Schleſinger, n m 


am Neumarkt. 
Aufträge von auswärts werden gegen Einſendung des Betrages oder Poſtuachnahme beſtens ausgeführ 


Meinen geehrten Geſchaͤftsfreunden in Hirſchberg un 
Umgegend mache ich hierdurch die ergebene Anzeige, daß id 
Donnerſtag den 13. und Freitag den DI. d. M 
mit meinem beſtens ſortirten Waaren-Lager in del 
bekannten Lokale 
im Haufe des Conditor Herrn Nelde 
ſein werde. 


C. ©. Andritzky aus Ober- Bangenbiel 
I) 1 


Irix. 


Hauptgewinn 25,000 Thaler | 
mit einem Einſatz von une Einem Thaler. 
reer 


FFC A d c ER EEE ce rar 

2 2 ro 
85 Mölner Dombau - Lotterie zum Ausbau 18 Thürme des Domes zu Köln. 2 
35 a am 9. Januar 18 27 
3 11 a ge . 12 Gewinne von zit 500 =... Thlr. 6000 

32 I Gewinn von. 1990 1 te 00 mE ern 10000 77 
Derne ede 7 [7] ” S. " 10000 3 
SE 12 Geninne bon Tölt. 2000 —. 3800 | 20 i =... 10001 2” 
25 20000 
GE 2 


1 1000 20 — 
eine bar Toe 8 von * 20,000 Werth. 
oſe zu Einem Taler * Hrück ſind zu beziehen 
von era 
Alb. Heimann, Biſchofsgartg. 29 in Köln. D. Losen werter, Walſenhausg. 33 iu Köln. 


* 


0 


* 


Ein Flügelinſtrument iſt billig zu verkaufen 
: R. Weißig, 
Hirschberg Auf. Schildaueritr. 82. 


Giesmannsdorfer Preßhefe, 


bekanntlich beſte triebfähigſte Waare, empfiehlt ſtets friſch 
— 8 8. ne 1155 S. G. Scheuner. 


07 Dreiſchalige Glockenſpiele, & Paar 4 rtl. 10 ſgr. 
owie Kugelgeläute find billia zu haben beim 
| elbgießermeiſter Nexſes, Hellergaſſe Nr. 25. 


e Nähmaſchinen. 


Hamburg : amerikanifche Nähmaſchinen, vervoll⸗ 
kommnetes — verbeſſertes perl & Wilfon Syſtem, 
N Weißzeug und Schneiderei, ſind zu ermäßigten Preiſen 
dorräthig. Maſchinen nebſt tüchtigen Näherinnen 

ren in und außer der Stadt verliehen. Näharbeiten 
und Steppereien werden angenommen. 

. Duttenhofer, Schildauerſtr. 9, 2 Treppen. 


11706. Niederlage von heiligen Schriften, Bibeln und neuen 
tamenten in allen Sprachen, verſchiedenen Formats, gut 
gebunden mit u. ohne Goldſchnitt und zu foliden Preisen. 


Bolzenſchloß bei Kupferberg. A. Engel. 
Großer Ausverkauf! 


11645, um mit meinem Herreu⸗Garderoben⸗Lager 
ſchleunigſt zu räumen, verkaufe ich alle Artikel zu be⸗ 


d t reifen. 
entend berabgejekten Preifer Seit, am Obermarkt, 


ſchrägüber der Poſt 


Puppen! Puppen! Puppen! 


zum Un: und Auszlehen, Puppengarderobe, Woll⸗ 


Löwenberg. 


Puppen 
u i d ferti rauenſachen empfiehlt 
nd Sirmocren und fertige Frauenſ a er ie, 


Neigbar am 
Simm. 


1164 


Mein Verkaufslokal befindet ſich an den 
Getreidemarkte. 


3 älligen Beachtung! u 
10447. Die Zur gef angekündigten Looſe — der von der 
königl. preuß. Regierung genehmigten £ 
garantirten 151. Frankfurter Stadt. Totterie 
find ſtets vorräthig und vortheilhaft in Ganzen, Halben, 
Viertels und us Achtels Original: Abfehnitten 
direct zu beziehen durch das Handlungshaus 

oh. H. Sternberg, 

in Frankfurt a. Main. 
Preis per ul. 3. 13 ar: Zieh I. Cl.: am 12. 
nl. 1.8 1 e . 5 135 Dezember a. o. 
N 8 4 PT—T—T—T—T———— ln 
Amtliche Pläue und Liſten gratis. Desgleichen jede 

* — Auskunft. 

I Briefmarken werden in Zahlung angenommen. 


wenn 


Dritte Beilage zu Nr. 97 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


5. December 1866. 


Bergmann Zahnseife & Zahnpasta, 


weltberühmt und allgemein beliebt, à 3 u. 
pfieblt (7351 5 


Tithern 


mit 30 Saiten und Schulen zum Selbſterlernen dieſes Inſtr. 


a Thlr. 6, 8, 13. — ae a 
11558. Xaver Thumhart, Inſtr.⸗Fabr. in München. 


Bruſt⸗Caramellen, nach Anweiſung des 
berühmten Dr. v. Miakowski, unfehlbares Mit⸗ 
tel gegen Huſten und Heiſerkeit, bei 
11772. L. Püchler. 


11575. In Folge der Demobiliſirung ſteht ein ſehr 
haltenes, vollſtändiges Reitzeug (Sattel, Decke u. |. 
zum Verkauf. Bei wem? ſagt die Exp. des Boten. 


Pe Rouleaur 


empfiehlt zum Welhnachtsfeſte in einer ſehr ſchönen Auswa 
von 16 jer. an, Guſtav Wipperling, 
Hirſchberg. Tapezier. 


9217. Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und 


heilt ſchnell i cht, 
Bheumatismen 


aller Art, als Geſichts., Bruſt⸗, Hals: und Zahnſchmerzen, 
Kopf-, Hand: und Kniegicht, Magen⸗ und Unterleibsſchmerz 
ꝛc. 20. In Paketen zu 8 Sgr. und zu 5 Sgr. bei 
zu Kaufmann Spehr in Hirſchberg, 
. Temler, Brüderſtraße in Görlitz. 


11708, In einer Mittelſtadt Nieder ⸗Schleſiens iſt ein am 
Markte gelegenes, ſeit 25 Jahren mit gutem Erfolge betrie⸗ 
benes Porzellan: und Glaswaaren: ST zu ver⸗ 
kaufen, und die dazu erforderlichen Räumlichkeiten mit daran⸗ 
ſtoßender bequemer Wohnung zu vermiethen. 

Hierauf Reflektirende 1877 das Nähere durch Herrn 
Kaufmann Friebe in Hirſchberg, oder unter Abdreſſe 
. C. Bunzlau, poste restante, 


10450. Von den weltberühmten Stollwerk 'ſchen 
Bruftbonbons erhielt neue Zuſendung und em: 
pfehle ich dies bewährte Hausm 
Abnahme beſtens. 

Bolkenhain. Apotheker. 


Zum Erftenmale in Hirſchberg. 
3 mache hiermit vorläufig bekannt, daß ich mit meinen 
utſchlagenden Bere Kauarienvögeln, die ſowohl bei 


icht in allen beliebigen Touren ſchlagen, 


Coiffeur Alexander Mörsch. 


age als auch bei 
zum Anfang Dezember in Hi 
bitte ein geehrtes Publikum um zahlreichen Be 
11699. H. Frömert, 


us. 1 
ogelhandler. i 


ttel zur gefäll \ 
Otto 8 > 


rſchberg 4 W werde und 


wg billig 5 


I — 


Leichtwatte 


— [bares Mittel gegen Gliederrei⸗ 
aller Art, empfe e dert u. 8 ſgr. 


7350. Adalbert Weit in Sünde 


11750. Ein gutes Violon Cello, mit Schule von Rom⸗ 
berg und Kummer, 5 zu verkaufen: Mühlgrabenſtraße, 
im Haufe des Hrn. Maurer: u. Zimmermſtr. Timm. 


11749. Ein gebrauchter Flügel ſteht billi zu en beim 
un Rendant Hänfel zu Neukirch bei Goldberg. 
— — 7 Großſtühle, ein Sopha, verſchiedene Tiſche, ein 
a chreibbureau, un ſchwarze Pelze und ſehr gute 
ang dh verkauft billig ert, 
äußere Langſtraße 2, bi "Nöhrtroge. 
Einen eleganten neuen Schlitten, ſowie einen 
en und ges Korbſchlitten 


x 


= 
nten offenen Jagdwage 


verkauft der Partikulier Oswald ...... — . in Jauer. 
Weihnachts⸗ [Weihnachts- Teierk 
Ausverkauf. i. 
Um meinen geehrten Kunden auch diesmal Gelegen⸗ 


heit zu bleten, für wenig Geld gute Waare einzukaufen, 
erlaube ich mir nachſtehenden Preis⸗Courant zu veröffent⸗ 
En und einer gütigen Beachtung anzuempfehlen. 


breite Kleiderſto of, a 
offe 


been Kleiderſtoffff i * 10 
Shen! C 3 1 
wollenes Herren⸗T uch 15 far. 


ein Königsgräger Shawl⸗ Tuch 
ein reinwollenes einfaches Tuch 
ein reinwollenes Doppel⸗Tuc h 
ein Kravatter⸗Tu 
ſeidene Bänder, ſchwarze Taffte in allen Breiten. 


‘ Ping i Ri 
I nor e. 25 2. . 5. E et e. 
Stmpielſachen von Wachs, 


als: Vogelbauer, Spinnrädchen, Wiegen, Schlitten Körbchen 
u. a. m. find noch zu haben; auch können noch einige Beſtell⸗ 
ungen auf gelbe und bunte Wachs ſtöcke übernommen werden 
und erlaube mir hiermit die Herren Wiederverkäufer darauf 


n. wohnhaft den A 15 
auer, den 26. November 1 


19 
1 rtl. 10 ſgr., 
2 Ir 20 ſgr., 


De 25 


7 


11743. Die Hirſchberger 


Ofenfabrik 


neben der Porzellanfabrik 


K empfiehlt F übernimmt 
weiße und bunte 13 das Setzen aller Arten 
* Zimmeröfen 8 Oefen 


in öhte Auswahl, Zurückgeſetzte Oefen zu halben Breiien, 


2304 


um. Für Wiederverkäufer. 


Wegen Aufgabe meines Ta 1 9 — und Poſamentier⸗ 
waaren: ng äfts ich mein Lager von Zephyr⸗, 
Caſtor⸗ und Mooswolle, Stick⸗, Häckel⸗ und Nähſeide, angel. 
Stickereien, Seelen wärmer ꝛc. unterm Einkaufspreiſe aus. 

Paul Naſchke in Görlitz, Marienplatz 2 


16h. Stammholz- Verkauf. 


Im Hohenliebentbaler Dominial⸗Forſt wird eine Par 
ſtarkes Nadelholz, Klötzer und Bauhöl — zum Lale 
ausgeboten, und werden Käufern — terzeichneten die 
Dune bereitwilligſt angewieſen, — sr. — nd Bedingungen 
mitgetheilt werden. „ Dominial⸗Förſter. 

obenliebenthal, den 26. 5 866. 


Die vor einiger Zeit meinen geehrten Kunden 
angezeigten geſchnittenen Ben . Ver⸗ 
packung in Hülſen find angelangt in Nr. 00. 0. 1. 4. 5. 
und kann ich dieſelben ſowohl in der eat = Sus, 
lität, wie binſichtlich des Preiſes, da ſich dieſelden um 20% 
billiger als die bis dato in Patronen Verpackung berausſtell en, 
empfehlen. Gleichzeitig empfehle ich auch mein Lager in Leder 
ꝛc. angelegentlichſt. 11768. 
Die Leder handlun Dir 
von aß Frankenſtein in Landes hut, 
Böhmiſche Straße Nr. 111. 


Beſte rothe Dinte 


empfehle ich, um damit zu räumen, in Fläſch⸗ 
chen zu 1 und 2 fgr., ebenſo tief ſchwarze 
Dinte, das Quart mit 4 ſgr., einer gütigen 
Beachtung. L. Püchler. 


Kauf Ge ſuche. 

Nohe Kalb:, Schaaf: und Zie⸗ 
genleder, auch alle Sorten Wildfelle, 
15 Fuchs⸗, Marder, Iltis, Ha’ 
fen: und Kaninchenfelle tauft ſtets 
zum höchſmögüchten Preiſe 

5 C. Hirſchſtein, 
Sr dunkle Burgſtraße No. 16. 
1859. Wildpret jeder Art, | 


als Haaſen und Nehe, a ſchöne Zrutbühner kauft 
zu den höchſten Preiſen N. Knothe, 
Fiſch⸗ u. Win indt in Görlitz 


Zu vermiethen. 
11776. Eine Deegan nebſt Zubehör iſt zu vermiethen: 
TTT 
11784. Die erſte Etage meines guufez Priefter . iſt 
zu vermiethen. 
11822. Eine möblirte Stube nebit Alkove iſt im _2ten ar" i 
fofort zu vermiethen bei A. Edom, Banggajien-Ede, 


11771. 


— 


ez. Ein großes möblirtes Zimmer nebit Alkove iſt 
em 1. Januar ab zu vermiethen und bald zu beziehen. 
— B. Hartig. 

In meinem Haufe, innere Schildauerſtr. 10, iſt die 
erſte — von Neujahr 2 — 
= . Fischer, Handelsmann. 
Per ſonen finden Unterkom men 


— 


0 
Behufs baldiger Neubeſetzung des va⸗ 
kanten Adjuvanten⸗ Poſtens im 
Kirchdorfe Probſthain ſieht Meldun- 
gen entgegen 


11557. das daſige Pfarramt. 
0 


Für gut empfohlene Handlungscommis jeder Bronche 
awie Lehrlinge ſind bei mir . — hier u. außerhalb 
t etzung per Neujahr gemeldet. Nähere? durch das 
ellenvermittelungsbureau von F. G. 2 


Ar tankfurt a/O. 


Urban. 


* irſchberg. Innere Langitrafe. 
e Auf ein Gut in der Nähe einer Stadt wird ein ge: 
del e Mann, der alle Aderarbeiı veritebt, als Schaffner 
derrentem Lohn zum — Antritt geſucht. — Im Falle 

dit 9 en wäre, könnte die Frau die Viehwirthſchaft 
— ehmen. f - 

Wuunft 5 frau Burghardt in Hirſchberg giebt nähere 


N07. 
ſcha 
5 


Beſtens empfohlene Oekonomie ⸗Inſpectoren, 

dnomen, Brenner, Gärtner 2c,, ſowie Landwirth⸗ 
exinnen ꝛc. erhalten ſtets vortheilh. Engagements durch 
tellenvermittelungsbureau von F. G. Kämpf 

) anffurt aD. 

8 241, Noch ein Vogt, ein Scheuerwärter, einige 
Werde. und Ochſenknechte finden Dienſt zum Neujahr 
D auf dem Dom. Ober⸗Mittel⸗ Falkenhain. 


608. Ein Mühlknecht, welcher ſich zum Brot⸗ und 
Abl. Fer lauf net, militärfrei, unverbeiratbet, treu 
Sten nüchtern ift, findet bei gutem Lohne auf's ganze Jahr 
dur o⸗Adreſſen sub W. ., denen Atteſte (aber 

t 


8 ken 1 
in Abſchrift) beizulegen, nimmt die Expedition des Boten 
. Weiterbeförberung an. 


auen Das Dom. Nieder Adelsdorf bei Hainau ſucht bei 


6. Ein tüchtiger Ochſenjunge oder 
„echt findet am 2. Januar k. J. 
Paen hohen Lohn bei mir einen 

tenft, O. Stagge. 

Hirſchberg, den 1. Dechr. 1866. 


2305 


— 


11753. Eine tüchtige gewandte Köchin findet Termin Neu⸗ 
jahr einen guten Dienſt. Anmeldungen nimmt Frau Kaufm. 
Koſche entgegen. 

11835. Tüchtige Köchin nen finden gutes Unterkommen 
durch Waldow's Vermiethungs⸗Comtoir, dunkle Burgſtr. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


11787. Ein junger Mann, mit guten Zeugniſſen verſehen, 
ſucht als Forſtgehülfe ein Unterkommen. Franko⸗Adreſſen 
sub II. S. nimmt die Expedition des Boten zur Weiter⸗ 
beförderung an. 


Brettſchneiderpoſten⸗Geſuch. 


11523. Ein Schneidemüller, welcher früher lange Zeit beim 
Gewerkbau beſckäftigt geweſen, ſucht zum Neujahr 1867 ander⸗ 
weite Anſtellung. Zeugniſſe ſtehen zu Dienſten. Auskunft 
beim Gaſtwirth Thiel in Löwenberg. 


Lehrlings⸗-Geſuche. 
11644. Einen Knaben rechtlicher Eltern nimmt unter leichten 
Bedingungen als Lehrling an 
der Müllermſtr. Rudolf Tſcheſche 
in Welkersdorf bei Greiffenberg i. Schl. 


11715. Ein gut earteter, mit den nöthigen Vorkenntniſſen 
ausgeſtatteter 72 gebildeter Eltern, welcher Willens iſt die 
Landwirthſchaft zu erlernen, oder ji darin weiter auszubil⸗ 
den, findet gegen mäßige Penſionszahlung ſofortige Annahme 
auf dem Dominium Nieder⸗Mittlau bei 
Vorſtellung iſt nothwendig. 


Ein junger Mann mit der nöthigen Schul. | 


bildung findet in meinem Mode- und Schnitt⸗ 
waaren-Gefchäft fofort oder zu Neujahr eine 


Stellung als Lehrling. a 11756, 
Bolkenhein. Ferdinand Müller. 
11707. Lehrlings- Geſuch. 


Für mein Specerei⸗ & Tuch⸗Geſchäft ſuche — zum bal⸗ 
digen Eintritt einen Lehrling, der mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen verſehen und Sohn achtbarer Eltern iſt. 

Haynau. Carl Becker. 


Gefunden. 
11831. Ein Geldſtück iſt in meinem Laden gefunden worden. 
Verlierer melde ſich bei der Handelsfrau Schön. 


11789. Eine ſchwarze Hündin abzuholen beim 
Manet Louis Melzer. Pfortengaſſe. 


11790. Ein zugelaufener großer ſchwarzer Hund mit kurzem 
Schwanz 2 ren iſt gegen Erſtattung der Koſten abzuholen 


im Schmiedemeiſter Seliger in Berbisdorf. 


Verloren. ; 


11494. Finder der Pfandſcheine Nr. 106,600 u. 113,789 wo 
dieſelben in der Baumert ' ſchen Pfandleihe abgeben. 


unzlau. Perſönliche 


11810. 


— RB m 


er des Bfandf No. zu. wolle denſelben 
aumert ſchen Pfandleihe abgeben 


Einen Thaler . 
inder eines ledernen Geldtäſchehens mit ver⸗ 
nhalt, welcher es in der Expedition des Det 


in- — 


abt der 
— 
abgiebt. 


11701. Vergangenen Mittwoch iſt mir ein kleines braunes 
Wachtelhündchen abhanden a und erhält der 
Wiederbringer eine angemeſſene Belohnung 

G. Bielhaner. (3 Berge.) 


Gelvpvertfede 
9690. Staatspapiere, Supotkrten — 5 Wechſel kauft 


300 Thaler 


werden zu — 5 auf ein Grundſtück zur erſten pupillariſch⸗ 
. Hypothek geſucht. 

Von wem? iſt in der Expedition des Boten a. d. R. zu 
erfahren. 


Einladungen. 


Warmbrunner Reſſource. 
11758. Sonntag den 9. Dechr. 1866: Concert des Herrn 
Muſikdirector Elger mit ſeiner Kapelle. re 7 Uhr. 

Der Vorſtand. 


118235. Einladung. 
te Mitwoch den Sten d. M. ladet Unter 
—.— und — zum Wurſtpicknick und Tauzmn 
3 Kn — daß 2 en * 
wur en rechnet auf recht zahlreichen 
Si zäh — 8 N. Kadgien ln goldenen Schwert. 


11760. 


. 
ne — — 120 10 Ubr 3 . — 
urſt, en ateue , wo e 

ladet ee N. „Bude im —— Anker. 
Hirſchberg, den 3. Decbr. 1 
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